
Markt Sulzbach a. Main mit den Ortsteilen Dornau und Soden

Nr. 1 / 2 9. Januar 2026 

2026
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

mit dem Start ins Jahr 2026 wünschen wir Ihnen von Herzen Gesundheit, 
Zuversicht und viele schöne Momente. Möge das neue Jahr voller Chancen, 
Freude und gemeinsamer Erlebnisse sein.

Das vergangene Jahr hat gezeigt, wie wertvoll Zusammenhalt in unseren 
Ortsteilen Sulzbach, Soden und Dornau ist. Mit diesem Gemeinschaftsgeist 
möchten wir auch 2026 weiter vorangehen und unser Miteinander nachhal-
tig stärken.

Freuen wir uns auf ein Jahr voller Begegnungen, Veranstaltungen und Pro-
jekte, die unsere Gemeinschaft lebendig machen und weiter zusammen-
wachsen lassen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen, Ihre Unterstützung und Ihren Einsatz für 
unsere Gemeinde.

Auf ein positives, erfolgreiches und harmonisches Jahr 2026!

Herzliche Grüße

Markus Krebs, Erster Bürgermeister
Marktgemeinderat und Marktverwaltung
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Erinnerung: 

Entsorgung 
der Weihnachtsbäume
Die Firma Werner GmbH wird die Entsorgung der  
Weihnachtsbäume (Straßensammlung) am Samstag, 
den 10.01.2026 in sämtlichen Ortsteilen durchführen.

Die Bürger werden gebeten, die Weihnachtsbäume 
komplett entleert (Lametta usw.) an diesem Tag ab 
6.00 Uhr bereitzustellen. 

Sollte die Abholung im Einzelfall ausbleiben, bitten wir die Bürger um eigenständige 
Abgabe des Weihnachtsbaums bei der gemeindlichen Kompostieranlage, da eine 
nachträgliche Abholung leider nicht möglich ist. 

Markt Sulzbach a.Main
– Finanzverwaltung –
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Information über Vegetationsarbeiten 
der Deutschen Bahn
Mulcharbeiten entlang 
der Maintal- und Tauberbahn
Die Westfrankenbahn führt im Januar und Februar Anfang des Jahres 2026 maschi-
nelle Mulcharbeiten entlang der Strecke durch. 

Arbeitszeitraum und Abschnitt:
Vom 12.01.2026 bis 31.01.2026 zwischen Miltenberg und Aschaffenburg Süd.
Vom 02.02.2026 bis 07.02.2026 zwischen Königshofen und Bad Mergentheim.
Vom 09.02.2026 bis 08.03.2026 zwischen Crailsheim und Bad Mergentheim.

Zum Einsatz kommt ein Zweiwegefahrzeug mit Mulchkopf. 
Da die Arbeiten in der nächtlichen Betriebsruhe durchgeführt werden, lässt 
sich Lärm leider nicht vermeiden. 

Die Westfrankenbahn bittet dafür betroffene Anwohner / Anlieger um Verständnis.

Markt Sulzbach a.Main
– Bauamt –
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Amtliche Bekanntmachungen des Marktes Sulzbach

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag - Freitag 	 von 8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 		 von 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 		 von 14.00 - 18.00 Uhr
Zusätzlich zu den regulären Öffnungszeiten 
können Termine mit 2-tägiger Anmeldefrist zu 
folgenden Zeiten telefonisch vereinbart wer-
den: Montag - Freitag von 7.00 bis 8.00 Uhr 
und Mittwoch von 18.00 bis 19.30 Uhr
Telefon 06028/9712-0
Die Durchwahl-Nummern der Sachbearbeiter 
finden Sie in der separaten Telefonliste in die-
sem Amtsblatt. 
E-Mail: rathaus@sulzbach-main.de
Internet: www.sulzbach-main.de
Facebook: Markt Sulzbach a.Main
Instagram: markt_sulzbach

Öffentliche Bekanntmachung
für die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses,
am Dienstag, den 13.01.2026 um 19:30 Uhr
im Haus der Begegnung (Spessartstr. 4)
Tagesordnung:
1 �Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-

wendungen für kommunale/gemeinnützige 
Zwecke; Beratung über die Annahme von 
Spenden

2 �Haushaltssatzung 2026; Genehmigung der 
Haushaltssatzung 2026 sowie des Finanz-
planes und des Investitionsprogrammes 
2025 - 2029

Öffentliche Bekanntmachung
für die Sitzung des Grundstücks-, Bau- und 
Umweltausschusses,
am Donnerstag, 15.01.2026 um 19:30 Uhr
im Haus der Begegnung (Spessartstr. 4)
Tagesordnung:
1      Behandlung der vorliegenden Bauanträge
1.1   �Bauantrag über Änderung der Gebäude-

position (Tektur zu B-303-2022-1, Neubau 
eines Gebäudes mit Garage, Lager und 
Büro), Sodentalstraße 4c („Gesamtbe-
bauungsplan Soden“)

2      �Bauleitplanung; Antrag auf Anwendung 
des sog. „Bauturbos“ nach § 246e BauGB 
im Bereich der Grundstücke Fl.-Nrn. 
5790, 5791, 5792 und 5795

3      �Kommunale Wärmeplanung der Stadt 
Aschaffenburg;

        �Stellungnahme im Rahmen der Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange

4      �Straßenbau (BA VII) in der Sodentalstra-
ße; Sachstandsbericht und weiteres Vor-
gehen

5      �Vollzug des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes; Festlegung eines Stra-
ßennamens für den Bereich entlang der 
Freizeitanlage Kolbensteinmauer

6      Berichte des Bürgermeisters

Gemeinde- und Landkreiswahlen am 08. März 2026
Bekanntmachung der bis zum 30. Dezember 2025 eingereichten Wahlvorschläge für die 
Wahl des Marktgemeinderates
Die eingereichten Wahlvorschläge wurden fristgerecht am 08.01.2026 (59. Tag vor der Wahl) um 
18:00 Uhr am Aushangkasten des Rathauses bekannt gegeben.
Bis zum 02. Januar 2026 (Redaktionsschluss des Amtsblattes) wurden folgende Wahlvorschläge 
eingereicht:

Gemeinde- und Landkreiswahlen am 08. März 2026 
Bekanntmachung der bis zum 30. Dezember 2025 eingereichten Wahlvorschläge für die 
Wahl des Marktgemeinderates 
 
Die eingereichten Wahlvorschläge wurden fristgerecht am 08.01.2026 (59. Tag vor der Wahl) 
um 18:00 Uhr am Aushangkasten des Rathauses bekannt gegeben. 
 
Bis zum 02. Januar 2026 (Redaktionsschluss des Amtsblattes) wurden folgende 
Wahlvorschläge eingereicht: 
 

voraussichtliche 
Ordnungszahl 

Name des Wahlvorschlagsträgers 
(Kennwort) 

01 Christlich Soziale Union (CSU) 
04 Zukunft/Aktiv Gestalten (ZAG) / Bündnis 90/Die Grünen / 

ökologisch demokratische Partei (ÖDP)  
05 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
06 Unabhängige Wählergemeinschaft (UWG) 

 
 
Fäth 
Wahlleiter 
 
 
Veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 1/2026 vom 09.01.2026 

Fäth, Wahlleiter
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Markt Sulzbach a. Main
Landkreis Miltenberg

NIEDERSCHRIFT
über die öffentliche 

SITZUNG DES MARKTGEMEINDERATES
am 11.12.2025 um 19:30 Uhr

im Saal der Braunwarthsmühle

Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Marktgemeinderates, die Zuhörer, die Presse und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest.

Anschließend bittet der 1. Bgm. die anwesenden Bürger im Rahmen der Bürgerfragestun-
de um Wortmeldungen. Diese Wortmeldungen werden außerhalb der Sitzungsniederschrift 
dokumentiert.
1 Genehmigen der öffentlichen Niederschrift vom 27.11.2025
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 27.11.2025 wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

 

Markt Sulzbach a. Main 
Landkreis Miltenberg 

 
 
 

N I E D E R S C H R I F T  
 

über die öffentliche  
 

S I T Z U N G  D E S  M A R K T G E M E I N D E R A T E S  
 

am 27.11.2025 um 19:30 Uhr 
 

im Bürgerhaus Dornau 
 
 
Zu dieser Sitzung waren alle Marktgemeinderatsmitglieder schriftlich geladen worden. 
 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Marktgemeinderates, die Zuhörer, die 
Presse und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Anschließend bittet der 1. Bgm. die anwesenden Bürger im Rahmen der 
Bürgerfragestunde um Wortmeldungen. Diese Wortmeldungen werden außerhalb 
der Sitzungsniederschrift dokumentiert. 
 
 
 
1 Genehmigen der öffentlichen Niederschrift vom 30.10.2025 

 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 30.10.2025 wird genehmigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 19  Anwesend: 19 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
2 Beschlussfassung über die Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung 

 
 
Beschluss: 
Die Tagesordnung der heutigen nichtöffentlichen Sitzung wird genehmigt. 
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stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Anschließend bittet der 1. Bgm. die anwesenden Bürger im Rahmen der Bürger-
fragestunde um Wortmeldungen. Diese Wortmeldungen werden außerhalb der 
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Ja: 21  Anwesend: 21 
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2 Beschlussfassung über die Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung 

 
 
Beschluss: 
Die Tagesordnung der heutigen nichtöffentlichen Sitzung wird genehmigt. 
 
 

----------------------------------------------

2 Beschlussfassung über die Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung
Beschluss:
Die Tagesordnung der heutigen nichtöffentlichen Sitzung wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis:  
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 21  Anwesend: 21 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
3 Änderung des Bebauungsplans "Ober der Bergstraße" (Ortsteil Soden) - 

Ergebnis der öffentlichen Auslegung; 
a) Behandlung der Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentli-
cher Belange; 
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger); 
c) Satzungsbeschluss 
 

Vorberaten vom BA am 04.12.2025 
 
Der vom Marktgemeinderat am 01.10.2025 gebilligte Entwurf zur Änderung des Be-
bauungsplanes „Ober der Bergstraße“ mit Begründung wurde gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom 13.10.2025 bis einschließlich 14.11.2025 öffentlich ausge-
legt. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB von der öffentlichen Auslegung informiert 
und in der Zeit vom 13.10.2025 bis einschließlich 14.11.2025 am Verfahren beteiligt. 
 
Die eingegangenen Hinweise und Anregungen wurden vom Büro PlanerFM wie 
folgt beurteilt und die entsprechenden Änderungen in den Entwurf des Bebauungs-
planes und die Begründung eingearbeitet. 
 
a) Behandlung der Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentlicher 
 Belange; 
 
Im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB wurden folgende Behör-
den und sonstige von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange beteiligt und 
um Äußerung zu der Planung gebeten.  
1. Regierung von Unterfranken, Höhere Planungsbehörde  
2. Regionaler Planungsverband, Bayer. Untermain – Region 1  
3. Landratsamt Miltenberg Bauplanung- und Bauordnungsrecht  
4. Landratsamt Miltenberg Immissionsschutz  
5. Landratsamt Miltenberg Natur- und Landschaftsschutz  
6. Landratsamt Miltenberg Wasserschutz  
7. Landratsamt Miltenberg Brandschutz  
8. Landratsamt Miltenberg Gesundheitsamtliche Belange  
9. Landratsamt Miltenberg Bodenschutz  

10. Landratsamt Miltenberg Denkmalschutz  
11. Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg  
12. Staatliches Bauamt Aschaffenburg  
13. Bayer. Landesamt für Denkmalpflege  
14. Zweckverband AMME  

 

----------------------------------------------
3  Änderung des Bebauungsplans „Ober der Bergstraße“ (Ortsteil Soden) – Ergebnis der 

öffentlichen Auslegung;
 a) Behandlung der Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentlicher Belange;
 b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger);
 c) Satzungsbeschluss
Vorberaten vom BA am 04.12.2025
Der vom Marktgemeinderat am 01.10.2025 gebilligte Entwurf zur Änderung des Bebauungsplanes 
„Ober der Bergstraße“ mit Begründung wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 13.10.2025 
bis einschließlich 14.11.2025 öffentlich ausgelegt. Die von der Planung berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB von der öffentlichen Ausle-
gung informiert und in der Zeit vom 13.10.2025 bis einschließlich 14.11.2025 am Verfahren beteiligt.
Die eingegangenen Hinweise und Anregungen wurden vom Büro PlanerFM wie folgt beurteilt und 
die entsprechenden Änderungen in den Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung ein-
gearbeitet.
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---------------------------------------------- 
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Beschluss: 
Die Tagesordnung der heutigen nichtöffentlichen Sitzung wird genehmigt. 
 
 

----------------------------------------------

2 Beschlussfassung über die Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung
Beschluss:
Die Tagesordnung der heutigen nichtöffentlichen Sitzung wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis:  
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 21  Anwesend: 21 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 
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3 Änderung des Bebauungsplans "Ober der Bergstraße" (Ortsteil Soden) - 

Ergebnis der öffentlichen Auslegung; 
a) Behandlung der Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentli-
cher Belange; 
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger); 
c) Satzungsbeschluss 
 

Vorberaten vom BA am 04.12.2025 
 
Der vom Marktgemeinderat am 01.10.2025 gebilligte Entwurf zur Änderung des Be-
bauungsplanes „Ober der Bergstraße“ mit Begründung wurde gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom 13.10.2025 bis einschließlich 14.11.2025 öffentlich ausge-
legt. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB von der öffentlichen Auslegung informiert 
und in der Zeit vom 13.10.2025 bis einschließlich 14.11.2025 am Verfahren beteiligt. 
 
Die eingegangenen Hinweise und Anregungen wurden vom Büro PlanerFM wie 
folgt beurteilt und die entsprechenden Änderungen in den Entwurf des Bebauungs-
planes und die Begründung eingearbeitet. 
 
a) Behandlung der Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentlicher 
 Belange; 
 
Im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB wurden folgende Behör-
den und sonstige von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange beteiligt und 
um Äußerung zu der Planung gebeten.  
1. Regierung von Unterfranken, Höhere Planungsbehörde  
2. Regionaler Planungsverband, Bayer. Untermain – Region 1  
3. Landratsamt Miltenberg Bauplanung- und Bauordnungsrecht  
4. Landratsamt Miltenberg Immissionsschutz  
5. Landratsamt Miltenberg Natur- und Landschaftsschutz  
6. Landratsamt Miltenberg Wasserschutz  
7. Landratsamt Miltenberg Brandschutz  
8. Landratsamt Miltenberg Gesundheitsamtliche Belange  
9. Landratsamt Miltenberg Bodenschutz  

10. Landratsamt Miltenberg Denkmalschutz  
11. Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg  
12. Staatliches Bauamt Aschaffenburg  
13. Bayer. Landesamt für Denkmalpflege  
14. Zweckverband AMME  

 

----------------------------------------------
3  Änderung des Bebauungsplans „Ober der Bergstraße“ (Ortsteil Soden) – Ergebnis der 

öffentlichen Auslegung;
 a) Behandlung der Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentlicher Belange;
 b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger);
 c) Satzungsbeschluss
Vorberaten vom BA am 04.12.2025
Der vom Marktgemeinderat am 01.10.2025 gebilligte Entwurf zur Änderung des Bebauungsplanes 
„Ober der Bergstraße“ mit Begründung wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 13.10.2025 
bis einschließlich 14.11.2025 öffentlich ausgelegt. Die von der Planung berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB von der öffentlichen Ausle-
gung informiert und in der Zeit vom 13.10.2025 bis einschließlich 14.11.2025 am Verfahren beteiligt.
Die eingegangenen Hinweise und Anregungen wurden vom Büro PlanerFM wie folgt beurteilt und 
die entsprechenden Änderungen in den Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung ein-
gearbeitet.
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a) Behandlung der Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentlicher Belange;
Im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB wurden folgende Behörden und 
sonstige von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange beteiligt und um Äußerung zu der 
Planung gebeten. 
  1.  Regierung von Unterfranken, Höhere Planungsbehörde 
  2.  Regionaler Planungsverband, Bayer. Untermain – Region 1 
  3.  Landratsamt Miltenberg Bauplanung- und Bauordnungsrecht 
  4.  Landratsamt Miltenberg Immissionsschutz 
  5.  Landratsamt Miltenberg Natur- und Landschaftsschutz 
  6.  Landratsamt Miltenberg Wasserschutz 
  7.  Landratsamt Miltenberg Brandschutz 
  8.  Landratsamt Miltenberg Gesundheitsamtliche Belange 
  9.  Landratsamt Miltenberg Bodenschutz 
10.  Landratsamt Miltenberg Denkmalschutz 
11.  Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg 
12.   Staatliches Bauamt Aschaffenburg 
13.  Bayer. Landesamt für Denkmalpflege 
14.  Zweckverband AMME 
Die folgenden Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben eine Stellungnahme ab-
gegeben und in ihren Stellungnahmen der Planung zugestimmt bzw. nur Anregungen oder Hinreise 
vorgebracht, die erst im Rahmen der konkreten Ob-jektplanung zu beachten sind: 
  1.  Zweckverband AMME mit Schreiben vom 17.10.2025 
  2.  Regionaler Planungsverband, Bayer. Untermain – Region 1, mit Schreiben vom 29.10.2025 
  3.  Regierung von Unterfranken, Höhere Planungsbehörde, mit Schreiben vom 29.10.2025 
  4.  Staatliches Bauamt Aschaffenburg mit Schreiben vom 10.11.2025 
  5.  Landratsamt Miltenberg, Natur- und Landschaftsschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
  6.  Landratsamt Miltenberg, Immissionsschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
  7.  Landratsamt Miltenberg, Bodenschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
  8.  Landratsamt Miltenberg, Denkmalschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
  9.  Landratsamt Miltenberg, Brandschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
10.  Landratsamt Miltenberg, Gesundheitsamtliche Belange mit Schreiben vom 11.11.2025
Die folgenden Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben keine Stellungnahme 
abgegeben: 
1.  Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg 
2.  Bayer. Landesamt für Denkmalpflege 
Stellungnahmen, die zu behandeln sind, haben abgegeben: 
1.  Landratsamt Miltenberg, Bauplanung- und Bauordnungsrecht mit Schreiben vom 11.11.2025 
2.  Landratsamt Miltenberg, Wasserschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
1. Landratsamt Miltenberg mit Schreiben vom 11.11.2025
A) Bauplanungs- und Bauordnungsrecht
Aus bauleitplanerischer und bauordnungsrechtlicher Sicht besteht Einverständ-nis mit der Planung 
sofern noch Folgendes beachtet wird:
Rechtsgrundlagen
Bei der Auflistung der Rechtsgrundlagen wird darauf hingewiesen, dass das Baugesetzbuch 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) zuletzt 
durch Art. 1 des Gesetzes zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung 
vom 27. Oktober 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257) geändert wurde.
Art der baulichen Nutzung
Feinsteuerung
Gem. Ziff. 1.1 sollen die weiteren ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nach § 4 Abs. 3 BauNVO 
nicht zugelassen werden. Als Rechtsgrundlage wird § 1 Abs. 5 BauNVO angegeben, hier ist jedoch 
§ 1 Abs. 6 BauNVO einschlägig.
Verfahrensvermerke
Bauleitpläne sind mit den Verfahrensvermerken zu versehen. Diese dienen als Nachweis des Ver-
fahrensgangs. Im vorliegenden Fall wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 
13a BauGB geändert. Aufgrund der Größe des Geltungsbereichs ist eine „Vorprüfung des Einzel-
falls“ erforderlich geworden. Diese sollte in den Verfahrensvermerken noch ergänzt werden.
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a) Behandlung der Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentlicher Belange;
Im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB wurden folgende Behörden und 
sonstige von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange beteiligt und um Äußerung zu der 
Planung gebeten. 
  1.  Regierung von Unterfranken, Höhere Planungsbehörde 
  2.  Regionaler Planungsverband, Bayer. Untermain – Region 1 
  3.  Landratsamt Miltenberg Bauplanung- und Bauordnungsrecht 
  4.  Landratsamt Miltenberg Immissionsschutz 
  5.  Landratsamt Miltenberg Natur- und Landschaftsschutz 
  6.  Landratsamt Miltenberg Wasserschutz 
  7.  Landratsamt Miltenberg Brandschutz 
  8.  Landratsamt Miltenberg Gesundheitsamtliche Belange 
  9.  Landratsamt Miltenberg Bodenschutz 
10.  Landratsamt Miltenberg Denkmalschutz 
11.  Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg 
12.   Staatliches Bauamt Aschaffenburg 
13.  Bayer. Landesamt für Denkmalpflege 
14.  Zweckverband AMME 
Die folgenden Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben eine Stellungnahme ab-
gegeben und in ihren Stellungnahmen der Planung zugestimmt bzw. nur Anregungen oder Hinreise 
vorgebracht, die erst im Rahmen der konkreten Ob-jektplanung zu beachten sind: 
  1.  Zweckverband AMME mit Schreiben vom 17.10.2025 
  2.  Regionaler Planungsverband, Bayer. Untermain – Region 1, mit Schreiben vom 29.10.2025 
  3.  Regierung von Unterfranken, Höhere Planungsbehörde, mit Schreiben vom 29.10.2025 
  4.  Staatliches Bauamt Aschaffenburg mit Schreiben vom 10.11.2025 
  5.  Landratsamt Miltenberg, Natur- und Landschaftsschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
  6.  Landratsamt Miltenberg, Immissionsschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
  7.  Landratsamt Miltenberg, Bodenschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
  8.  Landratsamt Miltenberg, Denkmalschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
  9.  Landratsamt Miltenberg, Brandschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
10.  Landratsamt Miltenberg, Gesundheitsamtliche Belange mit Schreiben vom 11.11.2025
Die folgenden Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben keine Stellungnahme 
abgegeben: 
1.  Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg 
2.  Bayer. Landesamt für Denkmalpflege 
Stellungnahmen, die zu behandeln sind, haben abgegeben: 
1.  Landratsamt Miltenberg, Bauplanung- und Bauordnungsrecht mit Schreiben vom 11.11.2025 
2.  Landratsamt Miltenberg, Wasserschutz mit Schreiben vom 11.11.2025 
1. Landratsamt Miltenberg mit Schreiben vom 11.11.2025
A) Bauplanungs- und Bauordnungsrecht
Aus bauleitplanerischer und bauordnungsrechtlicher Sicht besteht Einverständ-nis mit der Planung 
sofern noch Folgendes beachtet wird:
Rechtsgrundlagen
Bei der Auflistung der Rechtsgrundlagen wird darauf hingewiesen, dass das Baugesetzbuch 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) zuletzt 
durch Art. 1 des Gesetzes zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung 
vom 27. Oktober 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257) geändert wurde.
Art der baulichen Nutzung
Feinsteuerung
Gem. Ziff. 1.1 sollen die weiteren ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nach § 4 Abs. 3 BauNVO 
nicht zugelassen werden. Als Rechtsgrundlage wird § 1 Abs. 5 BauNVO angegeben, hier ist jedoch 
§ 1 Abs. 6 BauNVO einschlägig.
Verfahrensvermerke
Bauleitpläne sind mit den Verfahrensvermerken zu versehen. Diese dienen als Nachweis des Ver-
fahrensgangs. Im vorliegenden Fall wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 
13a BauGB geändert. Aufgrund der Größe des Geltungsbereichs ist eine „Vorprüfung des Einzel-
falls“ erforderlich geworden. Diese sollte in den Verfahrensvermerken noch ergänzt werden.

Begründung
In der Begründung wird unter Ziff. 3.2 „Bebauungspläne“ ausgeführt, dass der Bebauungsplan 
„Ober der Bergstraße“ mehrere Änderungen durchlaufen habe. Die letzte Änderung stamme vom 
27. Februar 1992. Nach unseren Unterlagen stammt die letzte Änderung vom 3. Juli 1998 und 
betraf die Änderung der Festsetzungen für Garagen. Wir bitten, die Passage in der Begründung 
zu überarbeiten.
Im Rahmen des KomBN GIS Projektes „Bereitstellung der kommunalen Bauleit-pläne im Internet“ 
ist eine Abstimmung mit dem Markt Sulzbach noch nicht erfolgt.
Beurteilung:
Den Anregungen wird gefolgt.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Rechtsgrundlagen
Die Rechtsgrundlagen werden wie angegeben, angepasst.
Art der baulichen Nutzung
Rechtsgrundlage zur Ziffer 1.1. wird angepasst.
Verfahrensvermerke
Die Vorprüfung des Einzelfalls wird in den Verfahrensvermerken aufgeführt.
Begründung
Die Darstellung zur Änderungshistorie des Bebauungsplans wird in der Begründung angepasst.
Die fehlende Abstimmung m Rahmen des KomBN GIS Projektes „Bereitstellung der kommunalen 
Bauleitpläne im Internet“ wird zur Kenntnis genommen. Belange des Bauleitplanverfahrens sind 
nicht betroffen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan:
Anpassung der textlichen Festsetzungen und der Begründung wie oben aufgeführt.
Beschlussvorschlag:
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.
Abstimmungsergebnis:

B) Wasserschutz
Das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser kann über den Kanal im Mischsystem abgelei-
tet werden, somit ist die Erschließung gesichert.
Um die Menge des abzuleitenden Niederschlagswassers gering zu halten, ist auf den Stellplätzen, 
Zufahrten, Wegen, Hofflächen und Terrassen anfallendes Niederschlagswasser nach Möglichkeit 
zu versickern und Dächer von Flachdachgaragen und Carports extensiv zu begrünen.
Anfallendes Niederschlagswasser sollte grundsätzlich in einer Zisterne gesammelt und zur Garten-
bewässerung oder als Brauchwasser genutzt werden.
Zum Umgang mit Niederschlagswasser wird auf DWA-M 153 „Handlungsempfehlungen zum Um-
gang mit Regenwasser“, A 102, A 138 und A 117 hingewiesen.
Bei einer Versickerung sind die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NW-
FreiV) sowie der Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlags-
wasser in das Grundwasser (TRENGW) zu beachten. Sollte die NWFreiV nicht greifen, wäre beim 
Landratsamt Miltenberg eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen.
Beurteilung:
Den Anregungen wird gefolgt.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Zu I. Allgemeines
Kenntnisnahme
Im Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes wird auf die Festsetzung zum Einbau einer Zisterne 
verzichtet. Ein Anreiz besteht durch die gesplittete Abwassergebühr.
Die Hinweise zum Umgang mit Regenwasser werden, sofern sie noch nicht in den textlichen Fest-
setzungen (Hinweise) enthalten sind, dort aufgenommen.
Auswirkungen auf den Bebauungsplan:
Ergänzung der textlichen Festsetzungen unter Hinweise wie oben beschrieben.

 
B) Wasserschutz 

Das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser kann über den Kanal im Misch-
system abgeleitet werden, somit ist die Erschließung gesichert. 
Um die Menge des abzuleitenden Niederschlagswassers gering zu halten, ist auf 
den Stellplätzen, Zufahrten, Wegen, Hofflächen und Terrassen anfallendes Nieder-
schlagswasser nach Möglichkeit zu versickern und Dächer von Flachdach-garagen 
und Carports extensiv zu begrünen. 
Anfallendes Niederschlagswasser sollte grundsätzlich in einer Zisterne gesammelt 
und zur Gartenbewässerung oder als Brauchwasser genutzt werden. 
 
Zum Umgang mit Niederschlagswasser wird auf DWA-M 153 „Handlungsempfeh-
lungen zum Umgang mit Regenwasser“, A 102, A 138 und A 117 hingewiesen. 
Bei einer Versickerung sind die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungs-
verordnung (NWFreiV) sowie der Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten 
von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu be-
achten. Sollte die NWFreiV nicht greifen, wäre beim Landratsamt Miltenberg eine 
wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. 
 
Beurteilung: 
Den Anregungen wird gefolgt. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu I. Allgemeines 
Kenntnisnahme 
 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes wird auf die Festsetzung zum Einbau 
einer Zisterne verzichtet. Ein Anreiz besteht durch die gesplittete Abwassergebühr. 
 
Die Hinweise zum Umgang mit Regenwasser werden, sofern sie noch nicht in den 
textlichen Festsetzungen (Hinweise) enthalten sind, dort aufgenommen. 
 
Auswirkungen auf den Bebauungsplan: 
Ergänzung der textlichen Festsetzungen unter Hinweise wie oben beschrieben. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 21  Anwesend: 21 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger); 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit ist keine Stellungnahme eingegangen. 
 
 
c) Satzungsbeschluss 
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B) Wasserschutz 

Das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser kann über den Kanal im Misch-
system abgeleitet werden, somit ist die Erschließung gesichert. 
Um die Menge des abzuleitenden Niederschlagswassers gering zu halten, ist auf 
den Stellplätzen, Zufahrten, Wegen, Hofflächen und Terrassen anfallendes Nieder-
schlagswasser nach Möglichkeit zu versickern und Dächer von Flachdach-garagen 
und Carports extensiv zu begrünen. 
Anfallendes Niederschlagswasser sollte grundsätzlich in einer Zisterne gesammelt 
und zur Gartenbewässerung oder als Brauchwasser genutzt werden. 
 
Zum Umgang mit Niederschlagswasser wird auf DWA-M 153 „Handlungsempfeh-
lungen zum Umgang mit Regenwasser“, A 102, A 138 und A 117 hingewiesen. 
Bei einer Versickerung sind die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungs-
verordnung (NWFreiV) sowie der Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten 
von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu be-
achten. Sollte die NWFreiV nicht greifen, wäre beim Landratsamt Miltenberg eine 
wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. 
 
Beurteilung: 
Den Anregungen wird gefolgt. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu I. Allgemeines 
Kenntnisnahme 
 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes wird auf die Festsetzung zum Einbau 
einer Zisterne verzichtet. Ein Anreiz besteht durch die gesplittete Abwassergebühr. 
 
Die Hinweise zum Umgang mit Regenwasser werden, sofern sie noch nicht in den 
textlichen Festsetzungen (Hinweise) enthalten sind, dort aufgenommen. 
 
Auswirkungen auf den Bebauungsplan: 
Ergänzung der textlichen Festsetzungen unter Hinweise wie oben beschrieben. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 21  Anwesend: 21 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger); 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit ist keine Stellungnahme eingegangen. 
 
 
c) Satzungsbeschluss 

b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger);
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit ist keine Stellungnahme eingegangen.
c) Satzungsbeschluss
Die Änderung des Bebauungsplanes „Ober der Bergstraße“ in der Fassung vom 11.12.2025.2025 
wird unter Beachtung des Art. 49 GO als Satzung beschlossen.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsbeschluss zur Bebauungsplanänderung „Ober der 
Bergstraße“ zu veröffentlichen.
Abstimmungsergebnis:

 
B) Wasserschutz 

Das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser kann über den Kanal im Misch-
system abgeleitet werden, somit ist die Erschließung gesichert. 
Um die Menge des abzuleitenden Niederschlagswassers gering zu halten, ist auf 
den Stellplätzen, Zufahrten, Wegen, Hofflächen und Terrassen anfallendes Nieder-
schlagswasser nach Möglichkeit zu versickern und Dächer von Flachdach-garagen 
und Carports extensiv zu begrünen. 
Anfallendes Niederschlagswasser sollte grundsätzlich in einer Zisterne gesammelt 
und zur Gartenbewässerung oder als Brauchwasser genutzt werden. 
 
Zum Umgang mit Niederschlagswasser wird auf DWA-M 153 „Handlungsempfeh-
lungen zum Umgang mit Regenwasser“, A 102, A 138 und A 117 hingewiesen. 
Bei einer Versickerung sind die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungs-
verordnung (NWFreiV) sowie der Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten 
von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu be-
achten. Sollte die NWFreiV nicht greifen, wäre beim Landratsamt Miltenberg eine 
wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. 
 
Beurteilung: 
Den Anregungen wird gefolgt. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu I. Allgemeines 
Kenntnisnahme 
 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes wird auf die Festsetzung zum Einbau 
einer Zisterne verzichtet. Ein Anreiz besteht durch die gesplittete Abwassergebühr. 
 
Die Hinweise zum Umgang mit Regenwasser werden, sofern sie noch nicht in den 
textlichen Festsetzungen (Hinweise) enthalten sind, dort aufgenommen. 
 
Auswirkungen auf den Bebauungsplan: 
Ergänzung der textlichen Festsetzungen unter Hinweise wie oben beschrieben. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 21  Anwesend: 21 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger); 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit ist keine Stellungnahme eingegangen. 
 
 
c) Satzungsbeschluss 

----------------------------------------------
4 Sozialkreis Sulzbach a. Main; 
Antrag vom 17.11.2025 auf Gewährung einer finanziellen Unterstützung für das Jahr 2026
Der Sozialkreis Sulzbach e.V. beantragte mit Schreiben vom 17.11.2025 eine finanzielle Unterstüt-
zung für das Jahr 2026.
Beschluss:
Der Markt Sulzbach a. Main gewährt dem Sozialkreis Sulzbach e.V. aufgrund des Antrages vom 
17.11.2025 ohne jegliche Rechtsanerkenntnis für das Jahr 2026 eine Zuweisung in Höhe von 7.500 €.
Abstimmungsergebnis:

 
B) Wasserschutz 

Das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser kann über den Kanal im Misch-
system abgeleitet werden, somit ist die Erschließung gesichert. 
Um die Menge des abzuleitenden Niederschlagswassers gering zu halten, ist auf 
den Stellplätzen, Zufahrten, Wegen, Hofflächen und Terrassen anfallendes Nieder-
schlagswasser nach Möglichkeit zu versickern und Dächer von Flachdach-garagen 
und Carports extensiv zu begrünen. 
Anfallendes Niederschlagswasser sollte grundsätzlich in einer Zisterne gesammelt 
und zur Gartenbewässerung oder als Brauchwasser genutzt werden. 
 
Zum Umgang mit Niederschlagswasser wird auf DWA-M 153 „Handlungsempfeh-
lungen zum Umgang mit Regenwasser“, A 102, A 138 und A 117 hingewiesen. 
Bei einer Versickerung sind die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungs-
verordnung (NWFreiV) sowie der Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten 
von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu be-
achten. Sollte die NWFreiV nicht greifen, wäre beim Landratsamt Miltenberg eine 
wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. 
 
Beurteilung: 
Den Anregungen wird gefolgt. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu I. Allgemeines 
Kenntnisnahme 
 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes wird auf die Festsetzung zum Einbau 
einer Zisterne verzichtet. Ein Anreiz besteht durch die gesplittete Abwassergebühr. 
 
Die Hinweise zum Umgang mit Regenwasser werden, sofern sie noch nicht in den 
textlichen Festsetzungen (Hinweise) enthalten sind, dort aufgenommen. 
 
Auswirkungen auf den Bebauungsplan: 
Ergänzung der textlichen Festsetzungen unter Hinweise wie oben beschrieben. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 21  Anwesend: 21 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger); 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit ist keine Stellungnahme eingegangen. 
 
 
c) Satzungsbeschluss 

----------------------------------------------
5 Bürgerversammlung 2025;
Kenntnisnahme von den vorgetragenen Wortmeldungen
In der Bürgersversammlung am 19.11.2025 im Saal der Braunwarthsmühle wurden folgende Wort-
meldungen vorgetragen:
Dr. Johanna Leisner wegen Leerstand und unbebauten Grundstücken
Frau Dr. Leisner verweist auf die Leerstandsproblematik sowie unbebaute Grundstücke hin, welche 
vorzugsweise gegenüber der Ausweisung von neuen Bauplätzen anzugehen sei. Durch Sanie-
rungsmaßnahmen können CO²-Werte und andere Ressourcen eingespart werden. 
Bürgermeister Krebs verweist auf das Programm „Innen statt Außen“ um die Ortskernverdichtung 
voranzutreiben. Die angesprochenen Grundstücksangelegenheiten befinden sich im Privateigen-
tum; hier sind die Einflussmöglichkeiten seitens des Marktes sehr beschränkt. Im Rahmen der 
Ortsentwicklung wird diese Problematik berücksichtigt.
Geschäftsleiter Alexander Limbach ergänzt die Aussagen um ein vorgesehenes Leerstandskatas-
ter; die Einführung wird aktuell bezüglich Datenschutzes usw. geprüft.
Jonathan Tevlin wegen Dornauer Spange, Abgabe Unterschriftenliste
Gegen die Beschränkung des Verkehrs auf der sog. „Dornauer Spange“ gibt Herr Tevlin eine Unter-
schriftenliste mit 169 Unterschriften mit dem Antrag zur Aufhebung der Beschränkung.
Bürgermeister Krebs erläutert kurz die Hintergründe des Antrags. Er gibt an, den Vollzug des Be-
schlusses auszusetzen und eine erneute Beratung durchzuführen.
Volker Zahn wegen Fußgänger-/Fahrradsteg nach Niedernberg
Es wird nach dem Sachstand des Fußgänger-/Fahrradstegs nach Niedernberg angefragt.
Grundlage für die Finanzierung des Fußgängerstegs ist ein EU-Förderprogramm, dessen Förder-
topf aktuell leer ist. Das Thema ist weiterhin präsent und im Regionalplan „Mobilität“ vorgesehen 
laut Bürgermeister Krebs.

Beschlussvorschlag:
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.
Abstimmungsergebnis:

Volker Zahn wegen Informationen Johanniszweigverein bzgl. Kindergärten
Er spricht das Defizit des Johanniszweigverein bezüglich der Kindergärten an.
Bürgermeister Krebs erläuterte die finanzielle Notlage und die Neuaufstellung des Vereins. Es galt 
die Betreuungsmöglichkeit der Kinder sicherzustellen und die drohende Insolvenz des Vereins ab-
zuwenden. Er dankte dem vorherigen Vorstand für sein jahrelanges Engagement.
Thomas Schwob wegen Dornauer Spange
Er bemängelt die Faktenlage, welche Unrichtigkeiten enthält, sowie die Bewertung einer bzw. zwei 
Personen als „Vertreter der Anwohner“.
Bürgermeister Krebs zeigt Verständnis und verweist auf die zuvor gemachten Ausführungen. 
Paul Schneider wegen Dornauer Spange
Er bemängelt, dass die Dornauer Bürger vor Erlass der Anordnung nicht gehört wurden. Die 
Sammlung der Unterschriften wurde als unangenehm empfunden.
Auch hier verweist Bürgermeister Krebs auf die zuvor gemachten Ausführungen. Die Tagesord-
nung war öffentlich bekannt und der Verwaltung sind keine Anmerkungen oder Beschwerden ein-
gegangen.
Alexandra Fischlein wegen künftigen Parkmöglichkeiten Alte Kleinwallstädter Straße nach 
Bau der Ortsumfahrung
(schriftliche Mitteilung)
Alexandra Fischlein fragt nach, wo Anwohner und Besucher der Alten Kleinwallstädter Straße künf-
tig nach Bau der Ortsumfahrung nach Bau der Ortsumfahrung parken können. Laut Schreiben 
des Marktes vom 10.11.2025 plant der Freistaat Bayern bzw. das Staatliche Straßenbauamt keine 
Parkmöglichkeiten, es sei denn der Markt Sulzbach a. Main stellt einen entsprechenden Antrag. 
Sie beantragt, dass der Markt einen solchen Antrag beim Staatlichen Bauamt bereits in der jetzigen 
Entwurfsplanung stellt.
Laut Bürgermeister Krebs ist ein Antrag zum aktuellen Planungsstand nicht möglich; erst nach 
Abschluss der Planung kann dies erfolgen. Dem Staatlichen Bauamt wurde dies bereits mündlich 
kommuniziert.
Martin Dölger wg. Umgehungsstraße
(schriftliche Mitteilung)
Bevor nächstes Jahr die Planung der Umgehungsstraße abgeschlossen sind und das Ratsbegeh-
ren durchgeführt wird, soll eine Bürgerinformation mit unabhängiger Moderation stattfinden um 
detaillierte Fragen zu klären.
Es ist vorgesehen, dass eine Veranstaltung abgehalten wird, bei der die Möglichkeit besteht be-
rechtigte Fragen zu stellen. Aktuell wird dies mit dem Staatlichen Bauamt beraten; der Antrag wird 
an dieses weitergegeben.
Marion Gado wegen Tempo 30 in der Alten Kleinwallstädter Straße im Rahmen der Planung 
der Umgehungsstraße
(schriftliche Mitteilung)
Frau Gado beantragt, dass der Marktgemeinderat im Rahmen der Entwurfsplanung darum bit-
tet eine weitere Variante aufzunehmen, wie sich die Lärm- und Verkehrssituation verändern wird, 
wenn für die Alte Kleinwallstädter Straße Tempo 30 angeordnet wird. Ebenso soll dies auch im 
Hinblick auf Beibehaltung von Tempo 30 in der südlichen Hauptstraße nach dem Bau der Umge-
hungsstraße geprüft werden.
Ergänzend soll der Marktgemeinderat die Vorlage eines Szenarios mit Verkehrsführung Tempo 30 
beantragen.
Die Planungshoheit liegt beim Staatlichen Bauamt, das auch die Geschwindigkeitsregelungen in 
der Entwurfsplanung festlegt. Eine mögliche Antragstellung erfolgt zuständigkeitshalber an das 
Landratsamt Miltenberg.
Der Markt Sulzbach a. Main wird um o.g. Szenario mit Lärm- und Verkehrszahlen beim Staatlichen 
Bauamt bitten.
Marion Gado wegen Tempo 70 im Rahmen der Planung der Umgehungsstraße zwischen der 
Roland-Schwing-Brücke und Sulzbach
(schriftliche Mitteilung)
Auf der St 2309 gilt von Sulzbach bis Aschaffenburg Tempo 70; lediglich auf dem Streckenabschnitt 
zwischen der Roland-Schwing-Brücke und der Ortseinfahrt Sulzbach a.Main gilt Tempo 100. Aus 
diesem Grund beantragt Frau Gado bei den zuständigen Stellen aus Lärmschutzgründen die Re-
duzierung der Höchstgeschwindigkeit auf Tempo 70 für den genannten Streckenabschnitt; hilfswei-
se mindestens für den Bereich entlang der Wohnbebauung.
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B) Wasserschutz 

Das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser kann über den Kanal im Misch-
system abgeleitet werden, somit ist die Erschließung gesichert. 
Um die Menge des abzuleitenden Niederschlagswassers gering zu halten, ist auf 
den Stellplätzen, Zufahrten, Wegen, Hofflächen und Terrassen anfallendes Nieder-
schlagswasser nach Möglichkeit zu versickern und Dächer von Flachdach-garagen 
und Carports extensiv zu begrünen. 
Anfallendes Niederschlagswasser sollte grundsätzlich in einer Zisterne gesammelt 
und zur Gartenbewässerung oder als Brauchwasser genutzt werden. 
 
Zum Umgang mit Niederschlagswasser wird auf DWA-M 153 „Handlungsempfeh-
lungen zum Umgang mit Regenwasser“, A 102, A 138 und A 117 hingewiesen. 
Bei einer Versickerung sind die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungs-
verordnung (NWFreiV) sowie der Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten 
von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu be-
achten. Sollte die NWFreiV nicht greifen, wäre beim Landratsamt Miltenberg eine 
wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. 
 
Beurteilung: 
Den Anregungen wird gefolgt. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu I. Allgemeines 
Kenntnisnahme 
 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes wird auf die Festsetzung zum Einbau 
einer Zisterne verzichtet. Ein Anreiz besteht durch die gesplittete Abwassergebühr. 
 
Die Hinweise zum Umgang mit Regenwasser werden, sofern sie noch nicht in den 
textlichen Festsetzungen (Hinweise) enthalten sind, dort aufgenommen. 
 
Auswirkungen auf den Bebauungsplan: 
Ergänzung der textlichen Festsetzungen unter Hinweise wie oben beschrieben. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 21  Anwesend: 21 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger); 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit ist keine Stellungnahme eingegangen. 
 
 
c) Satzungsbeschluss 

b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger);
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit ist keine Stellungnahme eingegangen.
c) Satzungsbeschluss
Die Änderung des Bebauungsplanes „Ober der Bergstraße“ in der Fassung vom 11.12.2025.2025 
wird unter Beachtung des Art. 49 GO als Satzung beschlossen.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsbeschluss zur Bebauungsplanänderung „Ober der 
Bergstraße“ zu veröffentlichen.
Abstimmungsergebnis:

 
B) Wasserschutz 

Das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser kann über den Kanal im Misch-
system abgeleitet werden, somit ist die Erschließung gesichert. 
Um die Menge des abzuleitenden Niederschlagswassers gering zu halten, ist auf 
den Stellplätzen, Zufahrten, Wegen, Hofflächen und Terrassen anfallendes Nieder-
schlagswasser nach Möglichkeit zu versickern und Dächer von Flachdach-garagen 
und Carports extensiv zu begrünen. 
Anfallendes Niederschlagswasser sollte grundsätzlich in einer Zisterne gesammelt 
und zur Gartenbewässerung oder als Brauchwasser genutzt werden. 
 
Zum Umgang mit Niederschlagswasser wird auf DWA-M 153 „Handlungsempfeh-
lungen zum Umgang mit Regenwasser“, A 102, A 138 und A 117 hingewiesen. 
Bei einer Versickerung sind die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungs-
verordnung (NWFreiV) sowie der Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten 
von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu be-
achten. Sollte die NWFreiV nicht greifen, wäre beim Landratsamt Miltenberg eine 
wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. 
 
Beurteilung: 
Den Anregungen wird gefolgt. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu I. Allgemeines 
Kenntnisnahme 
 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes wird auf die Festsetzung zum Einbau 
einer Zisterne verzichtet. Ein Anreiz besteht durch die gesplittete Abwassergebühr. 
 
Die Hinweise zum Umgang mit Regenwasser werden, sofern sie noch nicht in den 
textlichen Festsetzungen (Hinweise) enthalten sind, dort aufgenommen. 
 
Auswirkungen auf den Bebauungsplan: 
Ergänzung der textlichen Festsetzungen unter Hinweise wie oben beschrieben. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 21  Anwesend: 21 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger); 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit ist keine Stellungnahme eingegangen. 
 
 
c) Satzungsbeschluss 

----------------------------------------------
4 Sozialkreis Sulzbach a. Main; 
Antrag vom 17.11.2025 auf Gewährung einer finanziellen Unterstützung für das Jahr 2026
Der Sozialkreis Sulzbach e.V. beantragte mit Schreiben vom 17.11.2025 eine finanzielle Unterstüt-
zung für das Jahr 2026.
Beschluss:
Der Markt Sulzbach a. Main gewährt dem Sozialkreis Sulzbach e.V. aufgrund des Antrages vom 
17.11.2025 ohne jegliche Rechtsanerkenntnis für das Jahr 2026 eine Zuweisung in Höhe von 7.500 €.
Abstimmungsergebnis:

 
B) Wasserschutz 

Das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser kann über den Kanal im Misch-
system abgeleitet werden, somit ist die Erschließung gesichert. 
Um die Menge des abzuleitenden Niederschlagswassers gering zu halten, ist auf 
den Stellplätzen, Zufahrten, Wegen, Hofflächen und Terrassen anfallendes Nieder-
schlagswasser nach Möglichkeit zu versickern und Dächer von Flachdach-garagen 
und Carports extensiv zu begrünen. 
Anfallendes Niederschlagswasser sollte grundsätzlich in einer Zisterne gesammelt 
und zur Gartenbewässerung oder als Brauchwasser genutzt werden. 
 
Zum Umgang mit Niederschlagswasser wird auf DWA-M 153 „Handlungsempfeh-
lungen zum Umgang mit Regenwasser“, A 102, A 138 und A 117 hingewiesen. 
Bei einer Versickerung sind die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungs-
verordnung (NWFreiV) sowie der Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten 
von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu be-
achten. Sollte die NWFreiV nicht greifen, wäre beim Landratsamt Miltenberg eine 
wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. 
 
Beurteilung: 
Den Anregungen wird gefolgt. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu I. Allgemeines 
Kenntnisnahme 
 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes wird auf die Festsetzung zum Einbau 
einer Zisterne verzichtet. Ein Anreiz besteht durch die gesplittete Abwassergebühr. 
 
Die Hinweise zum Umgang mit Regenwasser werden, sofern sie noch nicht in den 
textlichen Festsetzungen (Hinweise) enthalten sind, dort aufgenommen. 
 
Auswirkungen auf den Bebauungsplan: 
Ergänzung der textlichen Festsetzungen unter Hinweise wie oben beschrieben. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 21  Anwesend: 21 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Bürger); 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit ist keine Stellungnahme eingegangen. 
 
 
c) Satzungsbeschluss 

----------------------------------------------
5 Bürgerversammlung 2025;
Kenntnisnahme von den vorgetragenen Wortmeldungen
In der Bürgersversammlung am 19.11.2025 im Saal der Braunwarthsmühle wurden folgende Wort-
meldungen vorgetragen:
Dr. Johanna Leisner wegen Leerstand und unbebauten Grundstücken
Frau Dr. Leisner verweist auf die Leerstandsproblematik sowie unbebaute Grundstücke hin, welche 
vorzugsweise gegenüber der Ausweisung von neuen Bauplätzen anzugehen sei. Durch Sanie-
rungsmaßnahmen können CO²-Werte und andere Ressourcen eingespart werden. 
Bürgermeister Krebs verweist auf das Programm „Innen statt Außen“ um die Ortskernverdichtung 
voranzutreiben. Die angesprochenen Grundstücksangelegenheiten befinden sich im Privateigen-
tum; hier sind die Einflussmöglichkeiten seitens des Marktes sehr beschränkt. Im Rahmen der 
Ortsentwicklung wird diese Problematik berücksichtigt.
Geschäftsleiter Alexander Limbach ergänzt die Aussagen um ein vorgesehenes Leerstandskatas-
ter; die Einführung wird aktuell bezüglich Datenschutzes usw. geprüft.
Jonathan Tevlin wegen Dornauer Spange, Abgabe Unterschriftenliste
Gegen die Beschränkung des Verkehrs auf der sog. „Dornauer Spange“ gibt Herr Tevlin eine Unter-
schriftenliste mit 169 Unterschriften mit dem Antrag zur Aufhebung der Beschränkung.
Bürgermeister Krebs erläutert kurz die Hintergründe des Antrags. Er gibt an, den Vollzug des Be-
schlusses auszusetzen und eine erneute Beratung durchzuführen.
Volker Zahn wegen Fußgänger-/Fahrradsteg nach Niedernberg
Es wird nach dem Sachstand des Fußgänger-/Fahrradstegs nach Niedernberg angefragt.
Grundlage für die Finanzierung des Fußgängerstegs ist ein EU-Förderprogramm, dessen Förder-
topf aktuell leer ist. Das Thema ist weiterhin präsent und im Regionalplan „Mobilität“ vorgesehen 
laut Bürgermeister Krebs.

Beschlussvorschlag:
Der Beurteilung des Büro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.
Abstimmungsergebnis:

Volker Zahn wegen Informationen Johanniszweigverein bzgl. Kindergärten
Er spricht das Defizit des Johanniszweigverein bezüglich der Kindergärten an.
Bürgermeister Krebs erläuterte die finanzielle Notlage und die Neuaufstellung des Vereins. Es galt 
die Betreuungsmöglichkeit der Kinder sicherzustellen und die drohende Insolvenz des Vereins ab-
zuwenden. Er dankte dem vorherigen Vorstand für sein jahrelanges Engagement.
Thomas Schwob wegen Dornauer Spange
Er bemängelt die Faktenlage, welche Unrichtigkeiten enthält, sowie die Bewertung einer bzw. zwei 
Personen als „Vertreter der Anwohner“.
Bürgermeister Krebs zeigt Verständnis und verweist auf die zuvor gemachten Ausführungen. 
Paul Schneider wegen Dornauer Spange
Er bemängelt, dass die Dornauer Bürger vor Erlass der Anordnung nicht gehört wurden. Die 
Sammlung der Unterschriften wurde als unangenehm empfunden.
Auch hier verweist Bürgermeister Krebs auf die zuvor gemachten Ausführungen. Die Tagesord-
nung war öffentlich bekannt und der Verwaltung sind keine Anmerkungen oder Beschwerden ein-
gegangen.
Alexandra Fischlein wegen künftigen Parkmöglichkeiten Alte Kleinwallstädter Straße nach 
Bau der Ortsumfahrung
(schriftliche Mitteilung)
Alexandra Fischlein fragt nach, wo Anwohner und Besucher der Alten Kleinwallstädter Straße künf-
tig nach Bau der Ortsumfahrung nach Bau der Ortsumfahrung parken können. Laut Schreiben 
des Marktes vom 10.11.2025 plant der Freistaat Bayern bzw. das Staatliche Straßenbauamt keine 
Parkmöglichkeiten, es sei denn der Markt Sulzbach a. Main stellt einen entsprechenden Antrag. 
Sie beantragt, dass der Markt einen solchen Antrag beim Staatlichen Bauamt bereits in der jetzigen 
Entwurfsplanung stellt.
Laut Bürgermeister Krebs ist ein Antrag zum aktuellen Planungsstand nicht möglich; erst nach 
Abschluss der Planung kann dies erfolgen. Dem Staatlichen Bauamt wurde dies bereits mündlich 
kommuniziert.
Martin Dölger wg. Umgehungsstraße
(schriftliche Mitteilung)
Bevor nächstes Jahr die Planung der Umgehungsstraße abgeschlossen sind und das Ratsbegeh-
ren durchgeführt wird, soll eine Bürgerinformation mit unabhängiger Moderation stattfinden um 
detaillierte Fragen zu klären.
Es ist vorgesehen, dass eine Veranstaltung abgehalten wird, bei der die Möglichkeit besteht be-
rechtigte Fragen zu stellen. Aktuell wird dies mit dem Staatlichen Bauamt beraten; der Antrag wird 
an dieses weitergegeben.
Marion Gado wegen Tempo 30 in der Alten Kleinwallstädter Straße im Rahmen der Planung 
der Umgehungsstraße
(schriftliche Mitteilung)
Frau Gado beantragt, dass der Marktgemeinderat im Rahmen der Entwurfsplanung darum bit-
tet eine weitere Variante aufzunehmen, wie sich die Lärm- und Verkehrssituation verändern wird, 
wenn für die Alte Kleinwallstädter Straße Tempo 30 angeordnet wird. Ebenso soll dies auch im 
Hinblick auf Beibehaltung von Tempo 30 in der südlichen Hauptstraße nach dem Bau der Umge-
hungsstraße geprüft werden.
Ergänzend soll der Marktgemeinderat die Vorlage eines Szenarios mit Verkehrsführung Tempo 30 
beantragen.
Die Planungshoheit liegt beim Staatlichen Bauamt, das auch die Geschwindigkeitsregelungen in 
der Entwurfsplanung festlegt. Eine mögliche Antragstellung erfolgt zuständigkeitshalber an das 
Landratsamt Miltenberg.
Der Markt Sulzbach a. Main wird um o.g. Szenario mit Lärm- und Verkehrszahlen beim Staatlichen 
Bauamt bitten.
Marion Gado wegen Tempo 70 im Rahmen der Planung der Umgehungsstraße zwischen der 
Roland-Schwing-Brücke und Sulzbach
(schriftliche Mitteilung)
Auf der St 2309 gilt von Sulzbach bis Aschaffenburg Tempo 70; lediglich auf dem Streckenabschnitt 
zwischen der Roland-Schwing-Brücke und der Ortseinfahrt Sulzbach a.Main gilt Tempo 100. Aus 
diesem Grund beantragt Frau Gado bei den zuständigen Stellen aus Lärmschutzgründen die Re-
duzierung der Höchstgeschwindigkeit auf Tempo 70 für den genannten Streckenabschnitt; hilfswei-
se mindestens für den Bereich entlang der Wohnbebauung.



10

Der Antrag wird entsprechend wie bei der zuvor gestellten Frage mit den zuständigen Stellen ab-
gestimmt.
Klaus Heym wegen der Umgehungsstraße
(schriftliche Mitteilung)
Herr Heym befürchtet, dass durch die Umgehungstraße keine ausreichende Entlastung der Spes-
sartstraße erfolgt und die Alte Kleinwallstädter Straße als zusätzliche Kreisstraße weiterhin mit dem 
hohen Verkehr belastet sein wird. Er beantragt daher, dass der Marktgemeinderat zur geplanten 
Verkehrsführung in der Alten Kleinwallstädter Straße Stellung bezieht, ähnlich der Stellungnahme 
bzgl. der Spessartstraße vom 23.05.2019.
Sobald die vollständige Planung vorliegt, wird der Marktgemeinderat eine entsprechende Stellung-
nahme ausarbeiten; auf das geplante Ratsbegehren wies Bürgermeister Krebs ebenfalls hin.
Klaus Heym wegen der Kosten für den Wettbewerb um den Vorplatz der St. Anna Kirche
(schriftliche Mitteilung)
Klaus Heym erkundigt sich nach den Kosten für den Wettbewerb um die Gestaltung des Vorplatzes 
der St. Anna Kirche; dieser wäre augenscheinlich ohne Ergebnis geblieben. Zusätzlich wurde einer 
gewerblichen Mieterin gekündigt. Er fragt nach den Bedingungen und Gründen der Kündigung 
sowie den entgangenen Mieteinnahmen der Kommune.
Bürgermeister Krebs gibt die Kosten des Planungswettbewerbs mit ca. 60.000 € an. Ergebnislos 
ist das Ergebnis nicht, da es weiterhin als Grundlage für weitere Planungen dient; diese werden an 
die aktuellen Bedürfnisse und Gegebenheiten angepasst.
Aktuell besteht ein Beschluss u.a. die Planung der Umgehungsstraße abzuwarten. Da dies von lan-
ger Dauer sein kann, ist vorgesehen die Gebäude abzureißen und vorerst die Blickachse mit freiem 
Blick wirken zu lassen um eine gute Lösung zu finden. Hier können dann auch ggf. Anregungen aus 
den Reihen der Bürger aufgenommen werden.
Das Mietverhältnis ist ausgelaufen und wurde nicht verlängert. Ansonsten werden zu privatrecht-
lichen Mietverhältnissen keine Details gegenüber der Öffentlichkeit genannt, sagt Bürgermeister 
Krebs.
Klaus Heym wegen reduziertem Grundsteuerhebesatz für Fläche vor Garagen
(schriftliche Mitteilung)
Nach der Veranstaltung zum Thema Parkraumkonzept beantragt Herr Heym einen reduzierten 
Hebesatz der Grundsteuer für die Flächen vor seinen Garagen. Grund hierfür ist, dass Garagen 
bzw. Stellplätze zweckentfremdet genutzt werden können und öffentlichen Parkflächen kostenlos 
zum Abstellen der Kfz benötigt werden.
Antrag wird zur Kenntnis genommen. Keine weitere Veranlassung, da es keine unterschiedlichen 
Hebesätze in einer Gemeinde geben kann und dies dem Antragsteller bestimmt bewusst ist.
Volker Zahn wegen reduziertem Grundsteuerhebesatz für Garagen und Fläche vor Garagen
Nach dem Thema Parkraumkonzept fordert Herr Zahn einen reduzierten Hebesatz der Grundsteu-
er für die Garagenflächen sowie die Flächen vor den Garagen.
Antrag wird zur Kenntnis genommen. Keine weitere Veranlassung, da es keine unterschiedlichen 
Hebesätze in einer Gemeinde geben kann und dies dem Antragsteller bestimmt bewusst ist.
Werner Eisenträger wegen Hochwasserkonzept
Werner Eisenträger gibt an, dass ein Jahrhunderthochwasser kommen wird. Die Planungskosten 
für das Hochwasserschutzkonzept werden nun mit 20 % Eigenanteil gefördert.
Bürgermeister Krebs erläutert, dass bereits eine Prüfung für eine neue Bewertung des Hochwas-
serschutzkonzeptes erfolgt.
Anmerkung der Verwaltung:
Nur für Gewässer I. und II. Ordnung gilt die neue Zuschussregelung. Für den Sulz- und Leiders-
bach gilt das nicht – hier ist mit einem Eigenanteil von 40-60 % zu rechnen.
Nachgefragt wird, was die Kriterien für Gewässer I. Und II. Ordnung sind und ob eine Aufstufung 
möglich wäre.
Anmerkung der Verwaltung:
Das Bayerische Wassergesetz (BayWG) teilt in Art. 2 die oberirdischen Gewässer in Bayern in drei 
Kategorien nach ihrer wasserwirtschaftlichen Bedeutung ein:
Gewässer erster Ordnung (GEW I)
GEW I sind Gewässer, die wasserwirtschaftlich, insbesondere wegen ihrer Wasser-, Geschiebe-, 
Schwebstoff- oder Eisführung oder wegen ihrer Nutzbarkeit von größter Bedeutung sind. Auch 
größere Seen können in diese Kategorie fallen - GEW I sind in Anlage 1 zum BayWG aufgelistet. 
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Der Antrag wird entsprechend wie bei der zuvor gestellten Frage mit den zuständigen Stellen ab-
gestimmt.
Klaus Heym wegen der Umgehungsstraße
(schriftliche Mitteilung)
Herr Heym befürchtet, dass durch die Umgehungstraße keine ausreichende Entlastung der Spes-
sartstraße erfolgt und die Alte Kleinwallstädter Straße als zusätzliche Kreisstraße weiterhin mit dem 
hohen Verkehr belastet sein wird. Er beantragt daher, dass der Marktgemeinderat zur geplanten 
Verkehrsführung in der Alten Kleinwallstädter Straße Stellung bezieht, ähnlich der Stellungnahme 
bzgl. der Spessartstraße vom 23.05.2019.
Sobald die vollständige Planung vorliegt, wird der Marktgemeinderat eine entsprechende Stellung-
nahme ausarbeiten; auf das geplante Ratsbegehren wies Bürgermeister Krebs ebenfalls hin.
Klaus Heym wegen der Kosten für den Wettbewerb um den Vorplatz der St. Anna Kirche
(schriftliche Mitteilung)
Klaus Heym erkundigt sich nach den Kosten für den Wettbewerb um die Gestaltung des Vorplatzes 
der St. Anna Kirche; dieser wäre augenscheinlich ohne Ergebnis geblieben. Zusätzlich wurde einer 
gewerblichen Mieterin gekündigt. Er fragt nach den Bedingungen und Gründen der Kündigung 
sowie den entgangenen Mieteinnahmen der Kommune.
Bürgermeister Krebs gibt die Kosten des Planungswettbewerbs mit ca. 60.000 € an. Ergebnislos 
ist das Ergebnis nicht, da es weiterhin als Grundlage für weitere Planungen dient; diese werden an 
die aktuellen Bedürfnisse und Gegebenheiten angepasst.
Aktuell besteht ein Beschluss u.a. die Planung der Umgehungsstraße abzuwarten. Da dies von lan-
ger Dauer sein kann, ist vorgesehen die Gebäude abzureißen und vorerst die Blickachse mit freiem 
Blick wirken zu lassen um eine gute Lösung zu finden. Hier können dann auch ggf. Anregungen aus 
den Reihen der Bürger aufgenommen werden.
Das Mietverhältnis ist ausgelaufen und wurde nicht verlängert. Ansonsten werden zu privatrecht-
lichen Mietverhältnissen keine Details gegenüber der Öffentlichkeit genannt, sagt Bürgermeister 
Krebs.
Klaus Heym wegen reduziertem Grundsteuerhebesatz für Fläche vor Garagen
(schriftliche Mitteilung)
Nach der Veranstaltung zum Thema Parkraumkonzept beantragt Herr Heym einen reduzierten 
Hebesatz der Grundsteuer für die Flächen vor seinen Garagen. Grund hierfür ist, dass Garagen 
bzw. Stellplätze zweckentfremdet genutzt werden können und öffentlichen Parkflächen kostenlos 
zum Abstellen der Kfz benötigt werden.
Antrag wird zur Kenntnis genommen. Keine weitere Veranlassung, da es keine unterschiedlichen 
Hebesätze in einer Gemeinde geben kann und dies dem Antragsteller bestimmt bewusst ist.
Volker Zahn wegen reduziertem Grundsteuerhebesatz für Garagen und Fläche vor Garagen
Nach dem Thema Parkraumkonzept fordert Herr Zahn einen reduzierten Hebesatz der Grundsteu-
er für die Garagenflächen sowie die Flächen vor den Garagen.
Antrag wird zur Kenntnis genommen. Keine weitere Veranlassung, da es keine unterschiedlichen 
Hebesätze in einer Gemeinde geben kann und dies dem Antragsteller bestimmt bewusst ist.
Werner Eisenträger wegen Hochwasserkonzept
Werner Eisenträger gibt an, dass ein Jahrhunderthochwasser kommen wird. Die Planungskosten 
für das Hochwasserschutzkonzept werden nun mit 20 % Eigenanteil gefördert.
Bürgermeister Krebs erläutert, dass bereits eine Prüfung für eine neue Bewertung des Hochwas-
serschutzkonzeptes erfolgt.
Anmerkung der Verwaltung:
Nur für Gewässer I. und II. Ordnung gilt die neue Zuschussregelung. Für den Sulz- und Leiders-
bach gilt das nicht – hier ist mit einem Eigenanteil von 40-60 % zu rechnen.
Nachgefragt wird, was die Kriterien für Gewässer I. Und II. Ordnung sind und ob eine Aufstufung 
möglich wäre.
Anmerkung der Verwaltung:
Das Bayerische Wassergesetz (BayWG) teilt in Art. 2 die oberirdischen Gewässer in Bayern in drei 
Kategorien nach ihrer wasserwirtschaftlichen Bedeutung ein:
Gewässer erster Ordnung (GEW I)
GEW I sind Gewässer, die wasserwirtschaftlich, insbesondere wegen ihrer Wasser-, Geschiebe-, 
Schwebstoff- oder Eisführung oder wegen ihrer Nutzbarkeit von größter Bedeutung sind. Auch 
größere Seen können in diese Kategorie fallen - GEW I sind in Anlage 1 zum BayWG aufgelistet. 

Für GEW I (mit Ausnahme der Bundeswasserstra-ßen) liegt die Verpflichtung zum Ausbau und zur 
Unterhaltung im Allgemeinen beim Freistaat Bayern.
Gewässer zweiter Ordnung (GEW II)
GEW II sind mittelgroße Gewässer, die nicht zur ersten Ordnung gehören, jedoch im Hinblick auf 
oben genannte Eigenschaften wasserwirtschaftlich von größerer Bedeutung sind – sie sind in An-
lage 1 der Bekanntmachung aufgelistet.
Für GEW II liegt die Verpflichtung zum Ausbau und zur Unterhaltung im Allgemeinen beim Freistaat 
Bayern.
Gewässer dritter Ordnung (GEW III)
GEW III sind alle anderen zumeist kleinen Gewässer und Bäche.
Für GEW III liegt die Verpflichtung zum Ausbau und zur Unterhaltung im Allgemeinen bei den Ge-
meinden und im Einzelfall bei Wasser- und Bodenverbänden (bzw. im gemeindefreien Gebiet bei 
den Eigentümern).
Volker Zahn wegen Gestaltung Ortseingang
Volker Zahn bemängelt die fehlende Gestaltung des Ortseingangsbereiches am Kreisel vor dem 
Rathaus. Die Gestaltung des Kreisels sowie des Rathausvorplatzes ist im Haushalt für 2026 als 
Maßnahme im Rahmen der Städtebauförderung vorgesehen.
Volker Zahn wegen Beleuchtung Zebrastreifen in der Bahnhofstraße
Die Beleuchtung des Zebrastreifens in der Bahnhofstraße sieht Volker Zahn als unzureichend an. 
Es handelt sich um eine Kreisstraße und die Kommune übernimmt die Kosten nicht, so Zahn. Eine 
Lampe mit Solarpanel würde mehr Sicherheit für die Bürger bringen.
Bürgermeister Krebs entgegnet, dass das Staatliche Bauamt bereits mit der Problema-tik betraut 
ist. Die gesamte Straßenbeleuchtung in diesem Bereich wird überdacht.
Helmut Kirchner wegen fehlenden Pflanzkübeln
Helmut Kirchner beschwert sich über Pflanzkübel, die in der Margarethenstraße sowie der Indust-
riestraße im Rahmen der Glasfaserverlegung entfernt wurden. Diese wurden nach Abschluss der 
Arbeiten nicht wieder aufgestellt. Die problematische Verkehrssituation ist hierdurch noch verstärkt 
worden.
Die belastende Verkehrssituation ist bekannt und war bereits im VPLA thematisiert worden. Die 
Aufstellung der Kübel wird wieder veranlasst.
Helmut Kirchner wegen Geschwindigkeitskontrollen
Helmut Kirchner beantragt weiter Geschwindigkeitskontrollen in den folgenden Straßen durchzu-
führen:
- Konrad-Adenauer-Straße
- Kurt-Schumacher-Straße
- Hasenhecke
Der Antrag wird zur Kenntnis genommen und durch die Verwaltung weitergegeben.
Die in der Bürgerversammlung vorgetragenen Wortmeldungen werden vom MGR zur Kenntnis 
genommen.
Das neue Format der Bürgerversammlung in Interview wird für gut befunden und soll beibehalten 
werden. Angeregt wird noch, die Bürgerversammlung als Audio- oder Videostream festzuhalten, 
um allen Bürgern die Möglichkeit zu geben, sich zu informieren.

----------------------------------------------
6 Berichte des Bürgermeisters
6.1  Schüsselzuweisungen 2026
Der Vorsitzende gibt die Schlüsselzuweisung 2026 in Höhe von 2.984.948 € bekannt. Dies sind 
300.000 € weniger als in diesem Jahr, u.a. wegen der gestiegenen Steuerkraft der Marktgemeinde.  

----------------------------------------------
6.2  Voraussichtlicher Anteil am kommunalen Investitionsbudget
Aus dem Freistaat Bayer entfallenden Anteil von insgesamt rd. 15,7 Mrd. € werden den bayeri-
schen Kommunen im Jahr 2026 zwei Mrd. € im Rahmen dieses Budgets zur Verfügung gestellt. 
Der voraussichtliche Anteil für den Markt Sulzbach a.Main beträgt 1.005.538 €.  Dieser Betrag 
kann bei Umsetzung konkreter Investitonsprojekte (z.B. Ausbau der Sodentalstraße) digital unter 
Vorlage von Rechnungen abgerufen werden.
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7 Wünsche und Anträge der Mitglieder des Marktgemeinderates
7.1  Karl-Heinz Müller wg. Spende Sitzungsgeld
Karl-Heinz Müller gibt bekannt, dass das Sitzungsgeld für den Monat Dezember den BRK Helfern 
Sulzbach und Soden je zur Hälfte gespendet werden soll.
Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. 

----------------------------------------------
7.2  Jörg Kuhn wg. Verkehrszählung in Hauptstraße und Jahnstraße
Jörg Kuhn beantragt eine Vorlage der aktuellen Verkehrszahlen (Auswertung mit Geschwindig-
keitsanzeigetafeln) für die Jahn- und Hauptstraße in der nächsten Sitzung des Verkehrsplanungs-
ausschusses. 

----------------------------------------------
7.3  Artur Hansl wg. Zugang zum Grillplatz
Artur Hansl erinnert an den Beschluss des Bauausschusses:
Es sollte am äußeren Rand unmittelbar vom Hauptzugangstor Grillplatz bis an den Grillunterstand 
ein gepflasterter Fußweg (Breite 1,0-1,10 m je Pflastermaß) errichtet werden. 

----------------------------------------------
7.4  Steffen Trautmann wg. Sperrung Brücke in Nilkheim
Steffen Trautmann spricht die geplante Sanierung der Eisenbahnbrücke in Nilkheim an. Für diese 
Baumaßnahme soll der Verkehr für ein Jahr voll gesperrt werden.
Dies hat natürlich auch Auswirkungen auf den Verkehr in Sulzbach. Deshalb wären in dieser Zeit 
örtliche Baustellen in den Sulzbacher Hauptstraßen und auch der Nachbargemeinden zu vermei-
den.
Zunächst wird die Verwaltung bei der Stadt anfragen, wer hier die Baulast trägt und wann die Maß-
nahme durchgeführt werden soll.   

----------------------------------------------
8 Jahresrückblick 2025
1. Bürgermeister Markus Krebs spricht in seinem Jahresrückblick von einem turbu-lenten Jahr.  
Trotz personeller Engpässe in der Verwaltung konnten doch wieder viele Maßnahmen geplant und 
durchgeführt werden.
Vor allem standen viele Baumaßnahmen im Sulzbacher Ortsgebiet an, wie z.B. Glasfaserausbau, 
Abbrüche von Gebäuden und Gehsteigsanierungen.
Auch kleine Projekte wie das Schwalbenhotel, ein Memory-Spiel für Künder konnten umgesetzt 
werden und die 45-jährige Partnerschaftsfeier mit Urrugne war ein Highlight. 
Viele kulturelle Veranstaltungen wie das Open Air in Soden, die Sulzbacher Konzertwoche und 
noch viel mehr bereicherten das Sulzbacher Ortsgeschehen. Vie-len Dank hierfür an das Kulturamt 
und 3. Bürgermeister Norbert Elbert.
Im neuen Jahr stehen zwei große Straßenausbaumaßnahmen an, nämlich der 7. Bauabschnitt So-
dentalstraße und die Sanierung Steinhohle jeweils im Vollausbau. Aber auch die absoluten Pflicht-
aufgaben wie Generalsanierung der KITA Märchenland und die Sanierung der Herigoyen-Schule 
mit Schaffung weitere Plätze für die Ganztagsbetreuung werden im nächsten Jahr in Angriff ge-
nommen und hierfür sollte sich der Markt nicht zu schaden sein, auch Kredite für die Finanzierung 
zu in Anspruch zu nehmen.
Zum Schuss bedankt sich der 1. Bürgermeister beim Gremium, dem Rathaus- und Bauhofteam 
und alles Beschäftigen, für die gute Zusammenarbeit zum Wohle aller Ortsteile.
Er wünscht allen ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr.
Abschlussrede der 2. Bürgermeisterin Anja Dissler:
Zum Jahresabschluss darf ich Danke sagen und das tue ich sehr gerne!
Ich bedanke mich bei jeder Bürgerin und jedem Bürger unserer Marktgemeinde, die etwas sehr 
Wertvolles verschenken: Zeit
Wertvolle Zeit für andere. 
Sei es im Privaten oder in Vereinen und Institutionen.
Im Fußball wird gerne von dem Unterschiedsspieler gesprochen. 
Das möchte ich gerne auf all unsere ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen und Bürger anwenden. 
Die Unterschieds-Menschen.
Wobei der Vergleich hinkt. Der Spieler verbessert sich, seine Mannschaft. 
Unsere Ehrenamtlichen machen die Welt jeden Tag ein kleines Stück besser. 
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Sie tragen unsere Gesellschaft.  Ohne Ehrenamt geht nichts. Das Ehrenamt ist der soziale Motor 
unserer Gesellschaft, das Herz. Unersetzlich! Danke für das Engagement, den unermüdlichen Ein-
satz, die Leidenschaft.
Jeder einzelne Name hätte es verdient hier genannt zu werden! Das ist natürlich zeit-lich gar nicht 
möglich und darüber können wir uns sehr glücklich schätzen!
Genannt werden muss aber; ohne Gewähr auf Vollständigkeit:
Unsere Freiwillige Feuerwehren, das Rote Kreuz, die Helfer vor Ort, unsere Vereine in Kultur, 
Sport, Tradition, die Trainer und Übungsleiter, unser Sozialkreis, die Flüchtlingshilfe, die Kirchen-
gemeinden, KJG, unsere Bücherei, der Seniorenbeirat und ganz aktuell der neu gegründete Bür-
gertreff in Soden.
Sie alle bringen die Gemeinschaft zusammen, schaffen Verbindungen und sorgen dafür, dass un-
sere Gemeinde liebens- und lebenswert bleibt.
Ich bedanke mich bei allen Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats für die Zusammenarbeit 
im abgelaufenen Jahr, Ideen, Kritik, Unterstützung, Diskussionen. Auf jeden Fall gelebte Demokra-
tie! Übrigens die letzte Weihnachtssitzung in dieser Konstellation!
Dankeschön an die Verwaltung, dem Geschäftsleiterteam Alexander Limbach und Christina Hart-
laub, der Kämmerin in Elternzeit Antonia Müller sowie dem gesamten Rathausteam, unserer Bau-
hoftruppe unter Leitung von Thomas Stein, allen Be-schäftigten unserer Einrichtungen wie Ju-
gendtreff, Seniorenbegegnung mit Fahrdiensten, gemeindlichen Gebäuden und Bürgerhäusern, 
Kindergärten und Schulen.
Danke an die Presse für die immer umfassende, sachliche und faire Berichterstattung.
Vielen Dank unserem Bürgermeister Markus Krebs. Wir alle wissen welch große Herausforde-
rungen 2025 beinhaltete. Außergewöhnlich intensives Engagement und wenig Freizeit waren alle 
Mühen wert, wenn man die mittlerweile positiven Ergebnisse sieht und die Projekte und Vorhaben 
betrachtet, welche auf den Weg gebracht wurden. Die offene und informative Kommunikation wird 
gerade auch in der Bevölkerung sehr geschätzt. 
Zuletzt möchte ich mich noch beim Publikum für das Interesse bedanken.
Jetzt wünsche ich uns allen eine möglichst besinnliche Weihnachtszeit, ein wun-derschönes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in ein hoffentlich friedvolleres neues Jahr.
Die besten Wünsche für 2026!
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

----------------------------------------------
Zum Schluss bedankt sich der Vorsitzende bei den Marktgemeinderäten für die Mit-arbeit und 
schließt die öffentliche Sitzung um 20:15 Uhr.
Markus Krebs Alexander Limbach
Vorsitzender Schriftführer

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Das kalorienbehafte Schlemmen der letzten 
Tage ist vorbei – ganz kalorienfrei können Sie 
weiterhin genießen: unsere Bücher, Zeitschrif-
ten, CDs und Tonies. Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Familien ein frohes neues Jahr 2026! 
Ihr Bücherei-Team
Unsere aktuellen Empfehlungen:
Kinderbuch ab 8 Jahre
Das magische Baumhaus – Notfall auf der 
Schildkröteninsel, Band 62 von Mary Pope 
Osborne
Mit dem magischen Baumhaus reisen Anne 
und Philipp an einen außergewöhnlichen Ort: 
die Galapagosinseln.

Sofort sind die beiden von den besonde-
ren Pflanzen und Tieren fasziniert. Doch die 
Galapagos-Schildkröten schweben in großer 
Gefahr: Ein Vulkan ist ausgebrochen und die 
Lavaflüsse bedrohen ihren Lebensraum! Ge-
meinsam mit einigen Helfern begeben sich 
Anne und Philipp auf eine riskante Rettungs-
mission � Quelle: www.loewe-verlag.de
Jugendbuch ab 14 Jahren
Scandor von Ulla Poznanski
Es ist eine Challenge der besonderen Art, auf 
die Philipp und Tessa sich einlassen: Hundert 
Menschen treten an, um einen einzigartigen, 
unfehlbaren Lügendetektor zu testen: Scan-
dor. Er begleitet die Kandidaten rund um die 
Uhr, wittert jede Ausflucht, jede Schwindelei. 
Wer lügt, fliegt aus dem Rennen und muss sich 
seinen tiefsten Ängsten stellen. Die Person 
hingegen, die am Ende übrigbleibt, erhält ein 
Preisgeld von fünf Millionen Euro.
Quelle: www.loewe.de
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Historischer Roman
Montmartre – Licht und Schatten von Marie 
Lacrosse
Paris im Sommer 1866: Elise Lambert und Va-
lérie Dumas werden am selben Tag geboren. 
Sonst haben die beiden Mädchen nicht viel ge-
meinsam. Elise, Tochter einer einfachen Wä-
scherin, wächst in Armut auf dem Hügel von 
Montmartre auf. Valérie hingegen ist die Toch-
ter eines wohlhabenden Kunsthändlers des 
Boulevards de Clichy. 
In einer Zeit, in der Frauen kaum Möglichkei-
ten haben, hegen die beiden große Träume. 
Valérie ist eine begnadete Malerin, die es an 
die Kunstakademie schaffen möchte, wo auch 
Toulouse-Lautrec und van Gogh studieren. 
Elise dagegen möchte als Tänzerin in den 
schillernden Varietés von Montmartre berühmt 
werden.
Quelle: www.penguin.de
Online erreichen Sie uns auf verschiedenen 
Wegen:
* �Über die Homepage mit umfangreichen In-

formationen zu unserer Bücherei unter www.
bücherei-sulzbach-main.de,

* �über den Onlinekatalog unter www.bibkat.de/
sulzbach-main, der unser gesamtes Medien-
angebot auflistet und Recherchen ermöglicht,

* �über die Onleihe www.leo-nord.de, die Ihnen 
über 27.000 e-Medien (Bücher, Hörbücher, 
Hörspiele, Zeitschriften) zum Lesen bzw. Hö-
ren auf e-Book-Reader, Tablet, Smartphone 
oder Computer bietet

* �und schließlich über unsere Facebook-Seite 
www.facebook.de/buecherei.sulzbach mit ak-
tuellen Infos zur Bücherei.

Kontakt:
63834 Sulzbach
Hauptstraße 13 
(Kirchplatz, gegenüber Eingang Anna-Kirche)
Tel.: 06028 2105057 
E-Mail: info@buecherei-sulzbach.de
Öffnungszeiten:
Sonntag		  10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag		  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag	 16:00 - 19:00 Uhr
(an Feiertagen geschlossen)
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Vorsicht 
im Straßenverkehr –

Achten Sie 
auf Kinder!

Hinweise auf Schäden und Mängel 
im Gemeindegebiet
Es kommt immer wieder vor, dass an den öf-
fentlichen Anlagen und Einrichtungen Schäden 
od. Mängel entstehen. Marktverwaltung u. Bau-
hof sind zwar bemüht, rasch Abhilfe zu schaf-
fen, es dauert jedoch oft längere Zeit, bis sie 
Kenntnis davon erhalten. Um Schäden u. Män-
gel in Zukunft schneller beheben zu können, 
wird die Bevölkerung um Mitarbeit gebeten.
Im Amts- und Mitteilungsblatt wird jeden Monat 
einmal der nachstehende Hinweiszettel veröf-
fentlicht. Wer einen Schaden oder Mängel fest-
stellt, wird gebeten, den Zettel auszuschneiden 
und ausgefüllt an die Marktverwaltung zu sen-
den oder in den Briefkasten am Rathaus ein-
zuwerfen. Die Marktverwaltung bedankt sich 
schon im Voraus für die Mitarbeit zum Wohle 
unseres Marktes.

Antwort
An den  
Markt Sulzbach a. Main

Hinweis an die Gemeindeverwaltung!
Mir ist Folgendes aufgefallen:
o  �Straßenbeleuchtung ausgefallen
o  �Verkehrszeichen / Straßenschild  

beschädigt / fehlt
o  �Fahrbahnmarkierung unkenntlich
o  �Fahrbahndecke / Rad- / Fußweg schadhaft
o  �starke Verschmutzung
o  �Gully verstopft
o  �Kanaldeckel locker / klappert
o  �wilde Müllkippe / Autowracks etc.
o  �mangelhafte Baustellenabsicherung
o  �überhängende Äste
o  �Straßeneinsicht versperrt
o  �Container überfüllt
o  �Stolperfallen

o  �………………………………....................…

o  �………………………………....................…
Zutreffendes bitte ankreuzen!

Bitte genaue Ortsangabe:
........................................................................

Datum: ............................................................

Absender:
........................................................................

........................................................................

Telefon-Nr.: .....................................................
(für den Fall, dass eine Rückfrage erforderlich wird)
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RATHAUS (Vermittlung) 06028/9712-0
Telefax Ebene 4 3590

1. Bürgermeister
Stellvertretung

Markus Krebs
Anja Dissler
Norbert Elbert

Zi.-Nr. 17 9712-13

Büro des Bürgermeisters,  
Kulturreferat

Gabriele Liebmann 
Tanja Schmitt Zi.-Nr. 18 9712-12 

9712-21

Geschäftsleitung, Kämmerei
Stellvertretung GL, Kommunaler Klimaschutz

Alexander Limbach
Christina Hartlaub

Zi.-Nr. 19
Zi.-Nr. 20

9712-28
9712-36

EDV / luK Technik Leander Aust Zi.-Nr. 20 9712-31
Auszubildender Max Stahl Zi.-Nr. 20 9712-51

Ebene 1
Bürgerservicebüro
Pässe u. Ausweise, Einwohnermeldeamt, 
Gewerbeamt, Fundamt, An- und Abmeldungen 
von Hunden, Verkauf Abfallsäcke

Melissa Grasser 
Birgit Reuß 
Sabine Bauer

Zi.-Nr.   1
9712-14
9712-26 
9712-29

Standesamt,  Rentenangelegenheiten,  
Wahlamt, Friedhofswesen Michael Fäth Zi.-Nr.   2 9712-15

Ebene 2
Kasse  
Wasser- und Kanalgebühren

Sigrid Elbert 
Silke Weis Zi.-Nr.   6 9712-20 

9712-16
Vermietung von Main-Spessart-Halle/
Bürgerhäuser/Grillplatz, Gaststättenrecht Nina Mörchel Zi.-Nr. 7 9712-27

Personal/Soziales Lorena Twardon Zi.-Nr. 9 9712-37
Finanzverwaltung, EDV Systembetreuung, 
Feuerwehrwesen, Forstverwaltung Felix Berninger Zi.-Nr. 9 9712-19

Grund-, Gewerbe- u. Hundesteuer, Kompostier-
anlage, Schadensfälle

Lara Sommer
Eva Elter

Zi.-Nr.   8
9712-17
9712-24

Jugendarbeit Laura Holeczek Zi.-Nr.   7 9712-40
Ebene 3

Leitung Bauamt Hubert Schmitt Zi.-Nr.   15 9712-25

Bau- und Grundstücksverwaltung  
Straßenverkehrsrecht

Theresa Schäfer 
Birgit Maidhof 
Björn Heck 
Heike Reis

Zi.-Nr. 16
9712-22 
9712-34 
9712-11 
9712-35

BAUHOF / WASSERVERSORGUNG
Betriebsleiter Thomas Stein
Büro: Marion Sauerwein

9704-13 
9704-11

MAIN-SPESSART-HALLE  
Hausmeister Christian Dobler

5880 
0151-70675126

BRAUNWARTHSMÜHLE  
Hausmeister Thomas Bilz

998315 
0171-8024240

HAUS DER BEGEGNUNG  
Hausmeister Josef Schmitt

9793476 
6505

BÜRGERHAUS OT SODEN  
Hausmeister Stefan Till

4813 
8315

BÜRGERHAUS OT DORNAU  
Hausmeisterin Margarethe Pschewieslik

997678 
21313

Gemeindeverwaltung
Bauhof und Bürgerhäuser
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(alle Angaben ohne Gewähr)
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST:
Der Kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist er-
reichbar unter der Rufnummer 116117. Unter 
dieser Rufnummer erreichen Sie den Haus-
besuchsdienst und bekommen Informationen, 
wenn Sie nicht wissen an wen und wohin Sie 
sich wenden sollen. Eine Anmeldung in einer 
der Bereitschaftspraxen ist nicht nötig. Die Öff-
nungszeiten der Bereitschaftspraxen sind:
Bereitschaftspraxis 
am Klinikum Aschaffenburg:
Samstag, Sonntag und Feiertag: 
		                        8:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  13:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:   
			        18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis 
an der Helios Klinik in Erlenbach:
Samstag, Sonntag und Feiertag: 
		                        9:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  16:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:   
		                         18:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Bereitschaftspraxis 
am Klinikum Main-Spessart in Lohr:
Samstag, Sonntag und Feiertag:   
		                         9:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  16:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:   
		                        18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen 
oder Verletzungen bleibt nach wie vor die in-
tegrierte Leitstelle zuständig, erreichbar unter 
der Nummer 112.
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns
Rufnummern der Ärzte in Sulzbach:
Allgemeinärzte
Dr. med. F. Prentner und
Dr. med. J. Burmeister (ang.)
	 Breiter Weg 18  � Tel. 1533
D. Klement, F. Stoffner, S. Kayser, 
Dr. M. Hock, Mühlbachstr. 2    � Tel. 8091
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Carmen Blum, Dornauer Weg 17
				              Tel. 123910Zahnärzte
DentalEck Sulzbach Elke Bittner
Bahnhofstr. 43	                             Tel. 5300
Julia Heyde, Breiter Weg 16 A  � Tel. 995055
Frank Zweyrohn und Dr. Katja Zweyrohn, 
Hauptstr. 11	                       Tel./Fax 1543
Tierärzte
Amtl. Fachassistent: Hubert Klimmer, Mömling-
talring 81, 63785 Obernburg, Tel.: 06022/5260 
bzw. 0175/2610575 hubert.klimmer@t-online.de

Allgemeinärzte

Zahnärzte

Tierärzte

Den aktuellen Rufbereitschaftsdienst der 
Tierärzte für den Landkreis Miltenberg erfah-
ren Sie direkt bei Ihrem Haustierarzt.
Rufbereitschaft: An Wochenenden von Freitag 
19 Uhr bis Montag 7 Uhr. An Feiertagen von 
19 Uhr am Vorabend bis 7 Uhr des folgenden 
Werktages.  Das Landratsamt Miltenberg weist 
darauf hin, dass für die ordentliche Schlacht-
tier- und Fleischuntersuchung sowie Trichinen-
probenentnahme in den Gemeinden Niedern-
berg, Leidersbach u. Sulzbach einschl. aller 
Ortsteile der amtliche Tierarzt
Amtl. Fachassistent Hubert Klimmer, 
Mömlingtalring 81, 63785 Obernburg, 
Tel.: 06022 52 60 bzw. 0175 261 05 75
hubert.klimmer@t-online.de
zuständig ist. Ferner wird daran erinnert, dass 
auch bei Hausschlachtungen die Anmeldung 
zur Fleischuntersuchung zwingend vorge-
schrieben ist. Die Schlachttieruntersuchung 
kann bei Hausschlachtungen nur dann un-
terbleiben, wenn das Tier uneingeschränkt 
gesund ist. Bei Hausschlachtungen aus be-
sonderem Anlass (z.B. Notschlachtungen) ist 
dagegen eine Anmeldung zur Schlachttierun-
tersuchung Pflicht.

Notfallfax 
für Hörgeschädigte

Behinderte, Gehörlose und Sprachbehinderte 
können schnelle Hilfe per Notfallfax erfahren. 
Im Ernstfall können Menschen aus dem ge-
nannten Personenkreis ein Fax an die Feuer-
wehr-Einsatzzentrale schicken, die dann sofort 
Schritte zur Hilfe einleitet. Die Notfallfax-Nr. 
lautet: 112 (vorwahlfrei). Das Fax läuft direkt 
über die Notrufleitung in der Feuerwehr-Ein-
satzzentrale beim Amt für Brand- und Katas-
trophenschutz in der Stadt Aschaffenburg auf  
und wird dort entsprechend bearbeitet. 
Das Notfall-Faxformular erhalten Sie im Rat-
haus Sulzbach a. Main, Bürgerservicebüro, 
Zimmer 2. Es kann auch im Internet unter

http://www.landkreis-miltenberg.de/Gesundheit-
Soziales/Notfalldienste/Notfallfax.aspx 

heruntergeladen und ausgedruckt werden.

Samstag, 10.01., und Sonntag, 11.01.2026:
	 Dr. Florian Max Kreusser
	 Friedrichstr. 19, 63739 Aschaffenburg
	 Tel.-Nr.: 06021 / 35350
Zahnschmerzen am Wochenende?
www.notdienst-zahn.de

Bereitschaftsdienste
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Rufnummer der Apotheke:
	 Maintal-Apotheke, Inh.: Herr Helge Killinger
	 Bahnhofstr. 14, Telefon 6608
	 www.Maintal-Apo.de
09.01.: Alte Stadt-Apotheke, Obernburg
	 Römerstr. 35, Tel.: 06026 8519
10.01.: Franken-Apotheke, Wörth
	 Odenwaldstr. 8, Tel.: 09372 94 44 94 
11.01.: Eichen-Apotheke, Obernburg
	 Eichenweg 1, Tel.: 06026 5700
12.01.: Mohren-Apotheke, Aschaffenburg
	 Goldbacher Str. 7, Tel.: 06021 24810
13.01.: Platanen-Apotheke, Aschaffenburg
	 Platanenallee 19, Tel.: 06021 24282
14.01.: Josef-Apotheke, Leidersbach
	 Hauptstr. 198, Tel.: 06028 53 86
15.01.: Strauß-Apotheke, Aschaffnburg
	 Herstallstr. 14, Tel.: 06021 22096
16.01.: Schwanen-Apotheke, Klingenberg
	 Rathausstr. 4, Tel.: 09372 24 40
17.01.: Römer-Apotheke, Niedernberg
	 Großwallstädter Str. 22, Tel.: 06028 74 46

Geöffnet von 8.00 Uhr früh bis 8.00 Uhr des 
darauffolgenden Tages.

– alle Angaben ohne Gewähr –

Apotheken

Sozialstation
CARITAS-Sozialstation Sulzbach
Bahnhofstr. 14, Tel. 06028/9778375
TAGESPFLEGE Sulzbach
Bahnhofstr. 14, Tel. 06028/9778866

Feuerwehr u. Rettungsdienst� 112
Feuerwehr Sulzbach a. Main u. OT Dornau:
1. Kommandant Thomas Schüßler    2399433
2. Kommandant Eric Töpfer	� 0151/70189112
Gerätehaus Sulzbach a. Main              406555
Gerätehaus OT Dornau	                  997681
Feuerwehr OT Soden
1. Kommandant Chr. Sperlich    0170/4359942
2. Kommandant Mario Frank  0151/12791029
Gerätehaus	                                 995095
Rathaus	                                                 9712-0
Bauhof/Werke		                     9704-0

Rettungspunkte Forst

Offene Jugendarbeit

Integrierte Leitstelle		        112

Telefonseelsorge

Kinder- und Jugendtreff
Öffnungszeiten in Sulzbach (Hauptstr. 37)
Montag 14:00 - 18:00 Uhr:
Kindertreff 7 - 12 Jahre
Mittwoch 14:00 - 19:00 Uhr: 
Kreativ- und Mädchentreff ab 8 Jahren
Donnerstag 14:00 - 20:00 Uhr: 
Offener Treff ab 10 Jahren
Öffnungszeiten in Soden (Sodentalstr. 122)
Dienstag 14:00 - 18:00 Uhr: 
Kindertreff 7-12 Jahre
Freitag 14:00 - 20:00 Uhr: 
Offener Treff ab 10 Jahre
Ich freue mich über euer Kommen, eure Laura

Bereitschaftsdienst 
bei Störungen
Stromversorgung Bayernwerk		
		                                    0941/28003366

Außerhalb der Dienstzeit
Trinkwasserversorgung (AMME)
		                                     0160/96314460
Abwasserentsorgung (AMME)
		                                        0160/96314441
Gasversorgung	                      0180/2192081

Umwelt-Ecke

Abfuhrtermine Sulzbach a. Main mit den 
Ortsteilen Soden und Dornau
Die Tonnen müssen am Abfuhrtag um 6 Uhr be-
reitgestellt sein. Sollten die Mülltonnen etc. nicht 
abgefahren werden, bitte die Angelegenheit 
per E-Mail (zag@lra-mil.de) oder telefonisch 
mit dem Landratsamt (Servicestelle Abfallwirt-
schaft, Tel. 0800/0412412) klären.
Bei der Abfuhr der gelben Säcke ist die Firma 
REMONDIS GmbH (Tel.: 0800 1223255) zu-
ständig.
Nehmen Sie bitte Rücksicht auf die Müllabfuhr
Manchmal parken Fahrzeuge so, dass die 
Müllfahrzeuge nur schwer oder überhaupt
nicht mehr durchfahren können. Bitte parken 
Sie vorausschauend, um eine problemlose Ab-
fuhr zu ermöglichen.

0800/1110111, 0800/1110222
Anonym, rund um die Uhr.
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Das Einwerfen von Altglas ist nur werktags von 
7.00 bis 20.00 Uhr erlaubt. Sonn- und Feier-
tage sowie die Nachtruhe von 22.00 bis 6.00 
Uhr sind überall gesetzlich geschützt.
Wenn Sie mit dem Auto kommen, parken Sie bit-
te so, dass der Verkehr nicht behindert wird. Bit-
te werfen Sie die Flaschen so ein, dass um den 
Container herum keine Scherben entstehen, 
und nehmen Sie die Kartons o.ä. wieder mit. 
Bitte beachten Sie, dass u.a. Flach- und Blei-
glas, feuerfestes Glas, Glühbirnen und Spiegel 
nicht in die Altglascontainer gehören.
Nähere Informationen unter 
www.was-passt-ins-altglas.de 
Die Benutzung von Glascontainern während 
der gesetzlichen Ruhezeiten kann als Ord-
nungswidrigkeit verfolgt werden. Wer nach-
weislich sein Altglas während dieser Zeiten 
in einen Container wirft, kann in drastischen 
Fällen mit einem Bußgeld von bis zu 500,00 € 
bestraft werden.
BRK-Altkleidercontainer
Bitte beachten Sie folgende Hinweise: Klei-
dung, Schuhe und Heimtextilien nur in ver-
schlossenen, dafür vorgesehenen oder 
reißfesten Säcken einwerfen. Idealerweise 
verwenden Sie die kostenfreien Sammelsäcke 
des Roten-Kreuzes (erhältlich im Rathaus).  
Die Säcke bitte nicht zu schwer beladen und 
fest verschließen, denn die Container werden 
per Hand geleert.
Standort Elektrokleingerätecontainer
Spessartstraße – Bauhof Wendehammer
Öffnungszeiten Kompostieranlage 
Januar: 
Samstag von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Februar bis Oktober: 
Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr 
(April bis Oktober zusätzlich mittwochs von 
16:00 bis 18:00 Uhr)
November: 
Freitag von 14.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr
Dezember: 
Samstag von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Müllumladestation Erlenbach:
Südstraße 2, 63906 Erlenbach a.Main
Die Müllumladestation Erlenbach ist zu den 
bekannten Öffnungszeiten für gewerbliche 
Anlieferungen geöffnet.
Für private Anlieferungen ist eine Voran-
meldung erforderlich.
Öffnungszeiten (April bis Oktober):
Montag, Mittwoch, Donnerstag:   8 - 16 Uhr,
Dienstag: 		        8 - 12 Uhr
Freitag: 			         8 - 18 Uhr
Samstag: 		        8 - 13 Uhr
Dienstag und Donnerstag können keine 
Problemabfälle angenommen werden!

Dienstag, 20.01.2026 
Braune Biotonne und Blaue Papiertonne
Dienstag, 27.01.2026 
Graue Restmülltonne
Dienstag, 03.02.2026 
Braune Biotonne und Gelber Sack
Problemabfall 2026:
Sulzbach: 
Samstag, 31.01.26 – 13:45 bis 15:45 Uhr
Samstag, 25.04.26 – 14:00 bis 15:30 Uhr
Samstag, 11.07.26 – 14:45 bis 15:45 Uhr
Samstag, 24.10.26 – 13:45 bis 15:45 Uhr
Parkplatz an der Main-Spessart-Halle
Soden: 
Dienstag, 27.10.26 – 14:45 Uhr bis 15:15 Uhr
Parkplatz an der Kirche
Dornau: 
Dienstag, 21.04:26 – 14:45 Uhr bis 15:15 Uhr
Lindenstraße
Sammelbox Energiesparlampen /
Tonerbehälter
im Rathaus – Ebene 1.
Batteriesammelbehälter
Sulzbach a. Main
Hintere Dorfstr./Rathaus – 
neben Glascontainer
Herigoyen-Volksschule – 
neben Fahrradständer
Dornau
Neuer Parkplatz an der Bushaltestelle.
Soden
BH Soden – neben Glascontainer.
Altholz-, Altschrott-, Elektronikschrott-, 
Sperrmüllabholung
Anmeldung der Abholung:
-	 Angabe der Objektnummer zwingend 
	 erforderlich
-	 Telefonisch während der Servicezeiten des 	
	 Landratsamtes: 0800 0412412
-	 Online rund um die Uhr: 
	� www.landkreis-miltenberg.de unter der Rub-

rik „Energie, Natur & Umwelt, Abfallwirtschaft“
-	 Per Postkarte: erhältlich auf der Gemeinde-	
	 verwaltung (Bürgerservicebüro)
Die Anmeldung von Sperrmüll-Express ist ge-
gen Extragebühr möglich und erfolgt innerhalb 
von drei Arbeitstagen nach Eingang der Ge-
bühr.
Standorte Glascontainer
Hintere Dorfstraße - Rathaus
Schafbrücke
Grill- und Festplatz
Industriestraße
Main-Spessart-Halle - Kurmainzer Ring
Blumenstraße
Spessartstraße – Bauhof Wendehammer
Bürgerhaus OT Dornau
Bürgerhaus OT Soden 
Festplatz OT Soden
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Öffnungszeiten (November bis März):
Montag - Freitag: 		       8 - 16 Uhr
Samstag: 		       8 - 13 Uhr
Die Anmeldung erfolgt über folgenden Link:
https://www.terminland.de/abfallwirtschaft-mil-
tenberg. Sie benötigen für die Anmeldung Ihre 
aktuelle Objektnummer. Nach erfolgreicher 
Anmeldung wird eine Terminbestätigung ver-
sandt, welche bitte bei der Anlieferung mitge-
bracht und abgegeben wird. 
Diese Anmeldebestätigung ersetzt den bisheri-
gen Anlieferschein. 
Sollte eine Online-Anmeldung mangels EDV-
Ausstattung nicht möglich sein, ist eine tele-
fonische Anmeldung in der Zeit von Montag 
bis Freitag, 8 bis 12 Uhr unter 09371 50 13 92 
möglich. 
An-, Ab- und Ummeldungen Mülltonnen 
oder Container
Landratsamt Miltenberg Tel.-Nr. 09371/501-
260, -261, -262, -263, -373, -381
Allgemeine Fragen zur Abfallentsorgung:
Rufen Sie an: Tel.: 09371 501 380, -384, - 385
E-Mail abfallwirtschaft@lra-mil.de
Vieles können Sie über die Abfall-App des 
landratsamtes Miltenberg erledigen:

Umweltbeauftragte:
Fr. Johanna Leisner + Hr. Patrick Komorowski
umweltbeauftragte@sulzbach-main.de
Trinkwasserqualität
Gesamthärte (dH) = 9,2
Härtebereich (Waschmittelgesetz) = mittel
Markt Sulzbach a.Main
– Finanzverwaltung – 

Seniorenbeirat
Schreck Andrea
1. Vorsitzende	          
	 Tel. 406160; 0170/5442599 �
	 andrea.schreck-seniorenbeirat@t-online.de
Rothmann Brigitta
2. Vorsitzende	              
	 Tel. 9769714; 0172/2527383 �
	 brigitta.rothmann@arcor.de
Weitz Ursula
Schriftführerin
	 Tel. 6858     

Mitglieder des Seniorenbeirates:              
Schadt Dagmar	 Mönnicke, Dieter    
Tel. 9793477	 Tel. 0175/5621836
Geis, Gudrun	 Mayer, Helmut
Tel. 0160/4217550	 Tel. 7913
Spielmann, Irene	 Ludwig, Nicole
Tel. 4694	 Tel. 2380202
Seniorenbegegnung, Tel. 9793477�
Seniorenbeauftragte:
Hansl Artur	 Heß Alexander
Sommer Alfred

Liebe Gäste 
der Seniorenbegegnung HERBSTLAUB.
Wir wünschen Euch und Euren Familien einen 
guten Start ins neue Jahr! 
Die Seniorenbegegnung ist vom 22.12.2025 - 
19.1.2026 geschlossen.
Am Dienstag den 20.1.2026 sind wir wieder für 
Euch da.
Dagmar und Andrea

Seniorenbegegnung

Herbstlaub
Spessartstraße 4, 
Tel.: 06028/9793477
E-Mail: sb-sulzbach@web.de

Telefonische Beratung, auf Wunsch auch bei 
Ihnen zu Hause – kostenlos und vertraulich.
Harald Wengerter, 
Tel. 0171/3 43 51 38, E-Mail: wengh@gmx.de

Seniorenberatung
Hilfe und Unterstützung bei der Bewältigung 
bürokratischer Probleme, z.B. bei Fragen zur 
Pflege, Förderungsmöglichkeiten, Anträge und 
Fragebögen, Versicherungen, Banken, Vorsor-
gevollmacht, Patientenverfügung, Vererben 
und Schenkung, Betrug an Senioren u.v.m.

St. Johanniszweigverein 
Sulzbach e.V.
1. Vorsitzender: 	 Günter Goldhammer
2. Vorsitzender:	 Markus Krebs

Kontakt Verwaltung 
verwaltung@johanniszweigverein-sulzbach.de
Telefon: 06028 239 91 78
St. Johanniszweigverein Sulzbach e.V. 
An der Geeb 11 + 12
63834 Sulzbach am Main 
Haus für Kinder (An der Geeb 11 + 12) 
Julia Weber
julia.weber@johanniszweigverein-sulzbach.de 
www.hausfuerkinder-sulzbach.de
Telefon: 06028 99 69 94 
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Herigoyen-Volksschule Sulzbach 
Grund- und Mittelschule

Rektorin: Frau Katja Kuhn
Konrektorin: Frau Manuela Dittrich
Verwaltungsangestellte: Frau Cordula Hornung
Hausmeister: Herr Christian Dobler
Herigoyen Grund- und Mittelschule
Hollerweg 17, 63834 Sulzbach a. Main
Tel. 06028-6488   Fax: 06028-994562
E-Mail: verwaltung@schule-sulzbach.de
Homepage: www.schule-sulzbach.de 

OFFENE GANZTAGESSCHULE (OGS)
Hollerweg 17, 63834 Sulzbach a. Main
Telefon: 06028-9918281, Fax: 06028-9996231
E-Mail: verwaltung@fhvs.info 
Homepage: www.fhvs.info
Leitung: Matthias Englert
E-Mail: englert@fhvs.info
Stellvertretende Leitung: Khiar Mahfoudh
E-Mail: mahfoudh@fhvs.info
Verwaltung: Christiane Krause 
E-Mail: krause@fhvs.info

Anmeldung erforderlich 
bei folgenden Öffnungszeiten:
Montag - Freitag	�  07:00 Uhr - 08:00 Uhr
� kostenpflichtig
Montag - Donnerstag � 11:25 Uhr - 16:00 Uhr 
(Spätbetreuung bis 17:00 Uhr) � kostenfrei
Freitag 11:25 Uhr - 15:00 Uhr� kostenpflichtig
Ferienbetreuung	�  siehe Homepage

Träger der OGS:
FÖRDERVEREIN DER HERIGOYEN
VOLKSSCHULE E. V.
Lindenstraße 3, 63834 Sulzbach a. Main
1. Vorsitzende  Sabine Lemke
2. Vorsitzende  Christiane Krause
Tel.: 06028-9918281, Fax.: 06028-9996231
E-Mail: lemke@fhvs.info
Homepage: www.fhvs.info

12. - 15.01.2026
Mo: �Gebratene Nudeln mit Hähnchen u. Ge-

müse, Erdbeercreme 
Di:   �Fischstäbchen, Salzkartoffeln u. Karotten-

Kohlrabi-Gemüse, Schokopudding 
Mi:  �Kartoffel-Möhreneintopf mit Brot u. Bau-

ernsalat, Karamellpudding 
Do: �Wikingereintopf mit Bulgur u. Eisbergsalat, 

Schaumkuss 

Schulleiterin: Eva Schröner
stellvertretende Schulleiterin: Barbara Sauer
Sekretariat: Alwine Seider
Montessori Förderverein 
Aschaffenburg-Miltenberg e.V.
Sodentalstraße 28, 63834 Sulzbach a.Main
Telefon: 06028-995194
hallo@montessorischule-aschaffenburg.de
www.montessorischule-aschaffenburg.de 
OFFENE GANZTAGESSCHULE
Sodentalstraße 28, 63834 Sulzbach a. Main
E-Mail: 
Nicole.Stoehr@montessorischule-aschaffenburg.de

Staudenweg 31
63849 Leidersbach
Telefon: 06028/7431
Telefax: 06028/995530
E-Mail: sekretariat@vs-leidersbach.de

Grund- und Mittelschule 
Leidersbach

Montessorischule

Private Montessorischule Soden
 Grund- und Sekundarschule

Beratungsstellen
DORFHELFERINNENSTATION
	 MR Untermain e.V. 
	 Gerlinde Kampfmann
	 Kalmusstraße 4
	 63825 Schöllkrippen
	 06024/1083, Mr-Untermain@t-online.de

___________

Immer mehr Menschen, auch Kinder und Ju-
gendliche, brauchen Rat und Hilfe bei Fragen 
der Renten-, Kranken-, Unfall- und Pflegever-
sicherung sowie der Sozialhilfe. Es ist schwer, 
bei einem Antrag, wofür auch immer, heute Er-
folg zu haben, aber noch schwerer, bei einem 
Widerspruch gegen einen ablehnenden Be-
scheid. Daher sollte man frühzeitig beim VdK 
um Unterstützung bitten.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an die 
VdK-Kreisgeschäftsstelle, Tel. 09371/914310

Sozialverband VdKSozialverband VdK

ALZHEIMER – DEMENZ
Kostenlose Beratungsstelle
für pflegende Angehörige:

Seniorenresidenz Wörth: 09372/982-0 
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Beratungsstelle für Senioren 
und pflegende Angehörige
Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 09371/6694920
Sprechzeiten: dienstags 15 - 17 Uhr und don-
nerstags 9 - 11 Uhr
Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 09372/9400075
Sprechzeit: mittwochs 9 - 12 Uhr
E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de
www.seniorenberatung-mil.de___________

Beratungsangebot
der Deutschen Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung berät Sie 
kostenfrei bei Fragen zur Kontenklärung, Re-
habilitation, Rente sowie zur Altersvorsorge.
Die Beratungen erfolgen vorwiegend telefo-
nisch unter 06021/35200.
Umfangreichere Anliegen werden im Rahmen 
einer Präsenzberatung vor Ort in Ihrer Aus-
kunfts- und Beratungsstelle Aschaffenburg 
oder über eine Videoberatung geklärt.
Einen Videoberatungstermin können Sie di-
rekt unter 0921 607-2111 vereinbaren.
Zusätzlich bietet die Rentenversicherung in 
Miltenberg immer montags von 8.30 - 12.00 
Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr Sprechtage an.
Für eine Beratung ist zwingend eine Terminver-
einbarung per Mail an buergerservice@lra-mil.
de oder telefonisch unter 09371/501- 0 (Bürger-
service Landratsamt Miltenberg) erforderlich. 
Rentenanträge können nicht aufgenommen 
werden. Bitte halten Sie bei jeglicher Kontakt-
aufnahme Ihre Versicherungsnummer bereit.
Zum Beratungstermin auf dem Sprechtag in 
Miltenberg bringen Sie bitte einen gültigen Per-
sonalausweis/Reisepass, die letzte Rentenaus-
kunft sowie ggfls. zugrundeliegenden Schrift-
verkehr mit. Bei Auskunft für einen Dritten wird 
eine Vollmacht benötigt.

___________

Beratungsstelle für seelische Gesundheit 
und Lebenskrisen in Miltenberg
Sozialpsychiatrischer Dienst
der AWO Unterfranken e.V.
Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 09371/80325
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 – 15 Uhr
E-Mail: spdi-miltenberg@awo-unterfranken.de
Tageszentrum für seelische Gesundheit 
und Artrio-Hofcafé
Bischoffstr. 6, Miltenberg, Tel. 09371-660188
E-Mail:
tageszentrum-miltenberg@awo-unterfranken.de
Betreutes Wohnen
Bischoffstr. 8, Miltenberg, Tel. 09371-668400
Selbsthilfe bei Depressionen e.V.
Hilfe zur Selbsthilfe in Gesprächen
bei seelischen Problemen, Depressionen,
Panik, Ängsten, Burnout, psychosomatischen
Beschwerden und Erkrankungen.

Kontakt zu unseren Gruppen: Tel. 06021-23626
Wermbachstr. 13 (Eingang Freihofsgasse) in AB
Mo. - Do. 9.30 - 12.30 Uhr + Mi. 13.30 - 16.00 Uhr
www.redenundhandeln.de

___________

Krisennetzwerk Unterfranken
Schnelle, qualifizierte Hilfe bei psychischen 
Notsituationen unter der gebührenfreien Tele-
fonnummer 0800/6553000. Ein Angebot des 
Bezirks Unterfranken im Rahmen der Krisen-
dienste Bayern www.krisendienste.bayern

___________

Anlauf- und Beratungsstellen für Menschen 
mit (drohender) Beeinträchtigung 
•	 EUTB Miltenberg 
Unabhängige Beratungsstelle für Menschen 
mit (drohender) Beeinträchtigung 
Luitpoldstraße 1, 63897 Miltenberg, 
Telefon: 09371 9493487, 
E-Mail: eutb@awo-unterfranken.de
www.teilhabeberatung.de 
Die Ergänzende unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB®) unterstützt in allen Fragen zur 
Rehabilitation und Teilhabe Menschen mit (dro-
hender) Beeinträchtigung oder Angehörige auf 
Augenhöhe unverbindlich und kostenfrei.
•	 Lebenshilfe im Landkreis Miltenberg e.V., 	
	 Offene Hilfen
Marienstr. 21, Elsenfeld, 06022 26402-14, 
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-miltenberg.de
www.lebenshilfe-miltenberg.de
Die Offenen Hilfen organisieren Freizeitange-
bote für Menschen mit Behinderungen in allen 
Altersgruppen. Es gibt Sportgruppen, Tages-
ausflüge und Urlaubsreisen. Im Beratungs-
dienst können Menschen mit Behinderungen 
zu sozialrechtlichen Themen beraten werden.
•	 Inklusionsberatungsstelle Schule
Sprechstunde: Donnerstag 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 09371 501-567 oder 0152 24846922, 
E-Mail: inklusion@lra-mil.de
www.schulamt-miltenberg.de
Eltern, Schüler:innen, Erziehungsberechtigte, 
Lehrpersonal und weitere Personen erhalten 
hier ein ergänzendes unabhängiges Angebot 
zu anderen Beratungs- und Fördereinrich-
tungen über optimale Lern- und Entwicklungs-
möglichkeiten unterschiedlicher Förderbe-
darfe, über Inklusion an Schulen, schulische 
Fördermöglichkeiten, Einschulung und rele-
vante rechtliche Aspekte.
Ehrenamtlicher Versichertenberater 
für den Landkreis Miltenberg
Dieter Roth, ehrenamtlicher Versichertenberater
Deutsche Rentenversicherung Bund
Tel. 0160 94 63 19 73, ed.roth@medionmail.com
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Kreuzbund e.V.
Selbsthilfe und Helfergemeinschaft 
für Suchtkranke u. deren Angehörige.
Die Kreuzbundgruppe Elsenfeld bietet für Alko-
hol- u. Medikamentenabhängige/-gefährdete 
u. deren Angehörige Gruppengespräche an.
Wann? 
Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Wo?
im Caritas-Centrum, 
Hofstetterstr. 1 - 3, 63820 Elsenfeld
Kontakt-Telefon: 
0162 947 91 92
E-Mail: 
gruppe-elsenfeld@kreuzbund-wuerzburg.de

Postagentur
Öffnungszeiten 
Mo - Sa: 	   09:30 - 12:30 Uhr 
Mo, Di:	    14:00 - 17:00 Uhr
Fr:		    14:00 - 18:00 Uhr

Kath. Kirchennachrichten
für Sulzbach, Soden und Dornau

https://elsenfeld.bistum-wuerzburg.de/ 
	 gemeinden/pg-st-christophorus/
Pfarrbüro Sulzbach, Tel. 06028 / 991290
pfarrbuero@pg-sulzbach.de
Öffnungszeiten: 
	 Montag	 08.30 - 12.00 Uhr
	 Mittwoch	 08.30 - 12.00 Uhr
	 Donnerstag	 08.30 - 12.00 Uhr
	 Donnerstag	 17.00 - 18.30 Uhr
Seelsorger:
Pfr. Arkadius Kycia
(arkadius.kycia@bistum-wuerzburg.de)
Diakon (nebenamtlich) Karl-Heinz Klameth 
(Karl-Heinz-Klameth@online.de)
Außerhalb der Öffnungszeiten sprechen Sie 
bitte auf das Band des Pfarrbüros.
Dieses wird regelmäßig abgehört.

Freitag, 09.01. 
14:00  Sulzbach  Urnenbeisetzung 
	 von Antje Warta
Samstag, 10.01. 
14:00  Sulzbach  Paten- und Firmlingstreffen
	 mit Tauferneuerung
Samstag, 10.01. – Taufe des Herrn
18:30  Sulzbach  Messfeier
	 f. Maria Christof u. Eltern
	 f. Helmut Löffler u. Verst. d. Fam. Löffler, 
	 Reis, Keller u. Kolb
	 f. Ida u. Adolf Hein
	 f. Anita u. Ernst Göbel
	 f. Elfriede Blank a. Jahrtg.
Sonntag, 11.01.
10:00  Soden  Messfeier
	 f. Maria Schreck a. Jahrtg. u. verst. Angeh.
Dienstag, 13.01. 
18:00  Sulzbach  Rosenkranz
18:30  Sulzbach  Messfeier
	 f. alle Stifter
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Das Ergebnis von 650 Euro teilen sich der Sozi-
alkreis und die Pfarrgemeinde.Danke auch den 
Mitwirkenden Akteuren Frau Penz (Cello),dem 
Gitarrenduo Müller/ Brand ,dem Horntrio aus 
den Reihen des Blasorchesters Sulzbach,der 
Ministrantenband „Voice of hope“ und der Es-
peranzasinggruppe .Schön,dass diese lang-
jährige Tradition immer wieder gelebt und neu 
belebt wird.
Ihr ward uns allen ein Segen – vielen Dank 
an alle Sternsinger und ihre Begleiter, die am 
Sonntag und am Dreikönigtag in unseren drei 
Ortsteilen unterwegs waren und den Hausse-
gen an die Haushalte verteilt haben. Danke-
schön sagen wir natürlich auch allen Mithelfern 
und Organisatoren, ohne die die Aktion nicht 
so reibungslos und frohmachend verlaufen 
wäre. Auch Ihr seid Segensbringer! 
Für die Aktion in Sulzbach sagen wir darüber 
hinaus herzlichen Dank an die Gemeinde und 
dem Ehepaar Schmitt für die unkomplizierte 
Überlassung und Übergabe der Räumlich-
keiten im Haus der Begegnung. Ohne dieses 
Entgegenkommen wäre die Mittagessensver-
sorgung der 51 Könige mit ihren 19 Gruppen-
leitern (17 Gruppen) nicht so unkompliziert und 
entspannt möglich gewesen. 
Für alle Interessierten, die leider nicht zuhause 
angetroffen wurden, liegen im Ausgang der Kir-
chen noch Segen-to-go-Tüten (mit Aufklebern 
sowie gesegneter Kreide) zur Abholung bis 
Ende Januar bereit. 
Wer noch nachträglich eine Spende abgeben 
möchte, kann dies gerne im Pfarrbüro sowie in 
den Spendenboxen in den Kirchen oder direkt 
auf die Konten der jeweiligen Kirchenstiftung 
unter dem Stichwort „Sternsinger“ überweisen. 
Die Konten finden Sie auch auf der vorletzten 
Seite im Pfarrbrief. In unseren Tankstellen, der 
Apotheke und im „Gönn-Dir-was“ stehen au-
ßerdem noch Sammelboxen bereit. 
Auch eine Onlinespende unter https://www.
sternsinger.de/spenden/spendenaktionen/
spendenaktion-anzeigen/?tw_e=1ADFC ist 
möglich.
Ein herzliches Dankeschön dafür!

Beginne das Jahr nicht im Namen 
des Erfolgs,

sondern vertrauensvoll in Gottes Namen.
Empfange das Jahr nicht mit dem Blick 

auf deine Sorgen, 
sondern zuversichtlich mit Blickrichtung

zum Himmel.
Begrüße das Jahr nicht mit Gedanken 

der Vergeltung, 
sondern versöhnt in der Gesinnung 

wchter Nächstenliebe.
Betrete das Jahr im Namen dessen, 

der zu dir zusagt.
Ich bin, wo du bist. Ich werde sein, 

wo du sein wirst.
� Paul Weismantel
Alles Gute, Gesundheit, Frieden und Gottes 
guten Segen für Sie alle im neuen Jahr 2026!

Mittwoch, 14.01. 
18:00  Soden  Rosenkranz
18:30  Soden  Messfeier
Donnerstag, 15.01. 
18:30  Dornau  Messfeier
Samstag, 17.01. – 2. Sonntag im Jahreskreis
18:30  Soden  Messfeier mit Entdeckergottes-
	 dienst f. d. Kommunionkinder
	 f. Eva Korn u. Sohn
	 f. Margareta Neuberger a. Jahrtg. u. Eltern
Sonntag, 18.01. 
10:00  Sulzbach  Messfeier mit Feier d. Sebast- 
	 inustages d. Schützen u. Kinderkirche
	 f. Bernward Baron (3. Seelenamt)
	 f. Rosa Rosbach
	 f. Renate Zahn u. Anneliese Brenneis
	 f. Peter u. Hedwig Seitz u. Angeh.
	 f. Adolf u. Marga Eisenträger
	 f. Alfred Kinz, Gottfried u. Hiltrud Lang, 
	 Robert Büttner u. verst. Angeh.
	 f. Hermann u. Meta Seitz, Martin Seitz,
	 Andrea Echeverria
Die Schützengesellschaft feiert am Sonntag, 
18.01.2026 um 10.00 Uhr ihren Gottesdienst 
zum Sebastianustag. Die Messe wird musika-
lisch vom Musikverein Sulzbach begleitet.
Kinderkirche
Herzliche Einladung zur nächsten Kinderkir-
che, ebenfalls am 18.01.2026.
Gemeinsam beschäftigen wir uns mit dem The-
ma „Glück“ – mit Geschichten, Liedern und Ak-
tionen für Kinder im Kindergarten- bis Grund-
schulalter. Wir treffen uns um 10:00 Uhr in der 
Margaretenkirche und feiern anschließend in 
der Annakirche weiter.
Für die Vorbereitung von Kinderkirchen su-
chen wir Unterstützung im Team.
Wer hat Lust, sich einzubringen? Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich – jede helfende Hand 
ist willkommen!
Außerdem freuen wir uns über Menschen, die 
uns musikalisch begleiten möchten.
Bei Interesse sprecht uns gerne nach der Kin-
derkirche an oder meldet euch im Pfarrbüro.
Wir freuen uns auf euch!
Erstkommunion
Am Samstag, 17.01.26 sind alle Kommuni-
onkinder und ihre Familien um 18:30 Uhr zum 
Entdeckergottesdienst im Rahmen der Vor-
abendmesse nach Soden eingeladen. 
Firmvorbereitung
Herzliche Einladung zum Paten- und Firm-
lingstreffen mit Tauferneuerung an alle Firmlin-
ge der Pfarreiengemeinschaften Leidersbach 
und Sulzbach am Samstag, 10.01.2026 um 
14.Uhr in der Margaretenkirche in Sulzbach.
Am Freitag, 23.01.26 findet um 17:00 Uhr der 
Workshop „Gesprächsabend über das Glau-
ben und Zweifeln“ mit Pizzaessen statt. Anmel-
dungen sind noch über das Pfarrbüro möglich.
Dankeschön
Herzlichen Dank für den zahlreichen Besuch 
und das Spendenergebnis der vorweihnachtli-
chen Abendmusik am 4. Adventsonntag. 
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Sozialkreis 
Sulzbach

Kleiderkiste 
Ab dem heutigen Freitag hat die Kleiderkiste 
wieder geöffnet: freitags und dienstags von 14 
bis 16 Uhr. Seien Sie herzlich willkommen in 
der Hinteren Dorfstraße 3 (Rückgebäude). In 
unserer Kleiderkiste kaufen alle ein, die Se-
cond-Hand-Kleidung suchen. Durch die klei-
nen Beträge (0,50 - 2,50 €) soll sich jede:r Klei-
dung leisten können – und wer möchte, kann 
nach eigenem Ermessen auch mehr geben.
Mit dem (Spenden-)Erlös unterstützen wir 
weiterhin soziale Projekte, wie z. B. „Die Men-
schen am Dschabal“ oder unser Partnerprojekt 
in Argentinien.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dort re-
gelmäßig ihren Dienst tun und die Kleiderkiste 
zu einem wunderbaren Ort machen!
Jetzt einsteigen
Vielleicht sind Sie noch auf der Suche nach 
einem Engagement im neuen Jahr? Zum Bei-
spiel haben sich Menschen bei uns gemeldet, 
die nicht mehr mobil sind und sich über einen 
Besuch zum Kaffeeklatsch freuen würden. 
Oder Sie unterstützen uns bei einer unserer 
Aktionen im Laufe des Jahres. Jede:r entschei-
det selbst über die Art und die Häufigkeit des 
Mitwirkens.
Sprechen Sie uns an – wir stellen Ihnen/Dir 
gerne unsere Engagementfelder vor. Vielleicht 
ist genau das Richtige für Sie/Dich dabei! 
Wir freuen uns über den Kontakt: Andre-
as Bergmann, Tel. 06028 3091548 / E-Mail: 
a.bergmann@sozialkreis-sulzbach.de. Ro-
land Schwarzkopf Tel. 0175 5370794 / E-Mail: 
r.schwarzkopf@sozialkreis-sulzbach.de
Dank an den Markt Sulzbach!
Wir danken dem Markt Sulzbach herzlich für 
die vielfältige Unterstützung und die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Besonders die 
Zurverfügungstellung der Räume für unser 
Möbel- und Kleiderlager ist eine große Hilfe für 
unsere Arbeit zugunsten hilfsbedürftiger Mit-
menschen.
Für die stets gute Zusammenarbeit bedankt 
sich die Vorstandschaft herzlich bei Herrn Bür-
germeister Markus Krebs, allen Damen und 
Herren des Marktgemeinderats sowie der Ver-
waltung und wünscht ein gutes, gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr.
Dank an die Pfarrei(engemeinschaft)
Für die gute Zusammenarbeit und die Unter-
stützung der Pfarrei(-engemeinschaft) danken 
wir herzlich allen Verantwortlichen. Hilfreich 
sind die Vernetzungen durch Achim Bärenklau, 
den Vertreter der Pfarreiengemeinschaft in un-
serem Vorstandsteam und Mitglied im Pfarrge-
meinderat, aber auch die regelmäßigen Kon-
takttreffen. Auch danken wir für die kostenfreie 
Nutzung von Räumlichkeiten. 

Benefizkonzert
Die Christbäume werden zum Ende der Weih-
nachtszeit schon wieder eingesammelt, trotz-
dem wollen wir nicht verpassen, ganz herzli-
chen DANK an die tollen Musiker:innen und 
die zahlreichen Besucher:innen der vorweih-
nachtlichen Abendmusik in der Annakirche zu 
sagen. Es war eine wunderbare musikalische 
Auszeit, bei der für jedes Ohr etwas dabei war, 
und wie immer Herz und Sinn für Weihnachten 
öffnete! Herzlichen Dank besonders an den 
Initiator Winfried Reis, der uns die Hälfte des 
Spendenerlöses übergab.
Geldspenden
Gerade in der Weihnachtszeit und zum Jah-
resbeginn sind vermehrt Geldspenden einge-
gangen. Darüber hinaus gibt es eine Reihe von 
Dauerspendern, zum Teil mit Dauerauftrag, 
sowie erfreulicherweise auch immer wieder 
neue Einzelspenden. Wir wissen jede einzelne 
Spende sehr zu schätzen!
Unsere Kontoverbindungen:
Sparkasse Aschaffenburg-Miltenberg
IBAN: DE52 7955 0000 0501 4059 48
RV-Bank Miltenberg
IBAN: DE15 5086 3513 0000 4516 65.
Selbstverständlich können Sie uns auch über 
das Schreibwarengeschäft Amrhein oder das 
Pfarrbüro eine Spende zukommen lassen. 
Kontakt: Andreas Bergmann (1. Vorsitzender), 
Tel. 06028 30 91548, E-Mail: a.bergmann@
sozialkreis-sulzbach.de
Zuversicht für das neue Jahr
Schau in die Zukunft ohne Angst -so beschreibt 
ein Kinderlied das Wort „Zuversicht“. Dass die-
se Sichtweise – trotz aller Sorgen und Her-
ausforderungen – nicht verloren gehen möge, 
wünschen wir zum neuen Jahr!  Wir freuen uns 
auf alle Begegnungen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Hofstetten

Sulzbach – Kleinwallstadt – Leidersbach –
Hausen – Eichelsbach

Evang.-Luth. Pfarramt Hofstetten
Pfarrerin Martina Haas, Pfarrer Jakob Mehlig
Eichelsbacher Str. 15,
63839 Kleinwallstadt/Hofstetten
Tel. 06022/655222, Fax: 06022/655223
E-Mail: Pfarramt.Hofstetten@elkb.de 
Internet: www.hofstetten-evangelisch.de 
Bankverbindung:
Raiffeisen-Volksbank Miltenberg,
Niederlassung der Vereinigte Volksbank
Raiffeisenbank eG
IBAN: DE 16 5086 3513 0004 8596 18
BIC: GENODE51MIC 
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Hofstetten:
–	� wöchentlich Gottesdienst in Hofstetten in der 

St. Michaelskirche.
–	Die Gottesdienste in Hofstetten finden sonn-

tags um 10.00 Uhr statt, zusätzlich feiern wir 
Gottesdienste an den Feiertagen.

–	Taufen sind in der Regel im Sonntagsgottes-
dienst um 10.00 Uhr möglich.

Sulzbach:
–	� monatlich (mindestens ein) Gottesdienst in 

Sulzbach im Evang. Gemeindehaus in der 
Jahnstr. 16.

–	unseren nächsten Samstagabendgottes-
dienst in Sulzbach feiern wir am 31. Januar 
um 18.30 Uhr

–	Taufen in Sulzbach sind nach Absprache 
möglich. 

*******************
Bibelspruch der Woche: Römer 8,14
„Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes 
Kinder.“

*******************
Gottesdienst der nächsten Woche: 
Sonntag, 11.01.,
1. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst in Hofstetten
	 in der St. Michaelskirche. 

*******************
Wichtiges in Kürze: 
Beten Sie gemeinsam mit uns Vaterunser
Zum christlichen Zusammenhalt lassen wir 
jeden Sonntag gegen 10.45 Uhr unsere Va-
terunserglocke in Hofstetten läuten. Wer mag 
kann für sich in christlicher Verbundenheit das 
Vaterunser beten.

*******************
Läuten für den Frieden
Seit Jahrhunderten läutet die größte Glocke der 
St. Michaelskirche jeden Mittag um 12.00 Uhr 
mit der Bitte um Frieden auf der Welt. Wenn 
Sie das Läuten hören, bitten wir Sie, inne zu 
halten und gemeinsam für den Frieden zu be-
ten – nicht nur in der Ukraine, sondern auch 
in allen anderen Kriegsgebieten auf der Welt.

*******************
Informationen zu Besuchen anlässlich
eines Geburtstages oder Ehejubiläums
Alle Jubilare, die 70/75/80/85 oder älter wer-
den bekommen von der Kirchengemeinde ein 
Geburtstagsbüchlein. Dafür sind entweder 
ein/e Kirchenvorsteher/in (oder auch ein ande-
res Gemeindeglied in Vertretung) oder Pfarrer/
in zuständig. Genauso handhaben wir es auch 
mit Goldenen / Diamantenen / Eisernen Ehe-
jubiläen.
Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrerehepaar macht keine „klassischen“ 
Geburtstagsbesuche. Stattdessen werfen wir 
Ihnen Ihr Geburtstagsbüchlein ein (wie auch 
in den evangelischen Nachbargemeinden üb-
lich). 

Bürozeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 		
		�   jeweils 008.30 – 11.00 Uhr

*******************
Offene Kirche
Unsere Kirche ist in der Winterzeit jeden Sonn-
tag von 9.30 – 17.00 Uhr zum stillen Gebet 
geöffnet. Gerne dürfen Sie einen Text in unser 
Gästebuch (im Durchgang zur Taufkapelle) 
eintragen (vorzugsweise mit eigenem Stift). In 
der Kirche finden Sie auch Informationsmateri-
al zu verschiedenen Themen. Dieses darf ger-
ne mitgenommen werden. Auch unseren aktu-
ellen Gemeindebrief finden Sie in der Kirche in 
Hofstetten ausliegen. Bedienen Sie sich gerne 
und nehmen Sie auch noch ein Exemplar für 
Interessierte mit.

*******************
Hier finden Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene Hilfe in Krisensituationen und 
Seelischen Notlagen“
Telefonseelsorge
(24 Stunden erreichbar, 7 Tage die Woche):
Evangelisch: 0800 1110111,
Katholisch:  0800 111 0 222
Gemeinsam: 116 123 oder
Telefonseelsorge.de
Nummer gegen Kummer:
(auch Onlineberatung)
Nummer gegen Kummer für Kinder und Ju-
gendliche: 116 111 (Montag bis Samstag 14.00 
- 20.00 Uhr) und Nummer gegen Kummer für 
Eltern: 0800 - 111 0 550 (Montag bis Freitag 
9.00 – 17.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag bis 
19.00 Uhr); Onlineberatung unter: nummerge-
genkummer.de/online-beratung

*******************
Bitte beachten Sie die allgemeinen
Hinweise zu unseren Gottesdiensten:
–	Selbstverständlich sind auch katholische 

Christen, die mit uns feiern möchten herzlich 
willkommen!

–	Bitte bringen Sie, wenn vorhanden, ein eige-
nes Gesangbuch mit.

–	Abendmahl feiern wir nur an besonderen 
(Feier-)Tagen.

–	Wir sammeln mit dem Klingelbeutel vor der 
Predigt. Dabei hören wir Orgelmusik. Die 
Gaben im Klingelbeutel werden in der Regel 
für die Aufgaben der eigenen Gemeinde ver-
wendet.

Wir freuen uns, wenn Sie auf unserer Home-
page www.hofstetten-evangelisch.de vor-
beischauen. Dort stellen wir nach wie vor Infos, 
Bilder, Texte und kreative Ideen für Gebete und 
Gottesdienste, insbesondere auch für Kinder 
online. Auch unser Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“ ist dort mit einer eigenen Rubrik vertre-
ten. Schauen Sie sich gerne um.
Bitte melden Sie sich bei uns im Pfarramt, 
wenn Sie Hilfe beim Einkaufen etc. benötigen: 
Tel. 06022 65 52 22
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Was ich aber weiß, dass mich diese Möglich-
keit diesen Brief zu verfassen auf irgendeine 
Weise erfüllt. Ich bin unglaublich dankbar dafür 
und hoffe, dass ich einem fremden, wunder-
vollen Menschen eine kleine Freude bereiten 
kann. Ich heiße Laura und bin 26 Jahre alt. Ich 
sitze gerade auf meinem Stuhl auf der Arbeit 
und warte auf einen Anruf. Ich arbeite als Kun-
denberaterin in einem Call Center. Ziemlich 
öde, wenn ich ehrlich sein darf. 
Ich bin seit 2 Monaten verlobt, mit vielen Hoch 
und Tiefs (mehr Tiefen als Höhen). Das macht 
mich etwas traurig… Naja. Da sich das Jahr zu 
Ende neigt, dachte ich, ich gebe gute Dinge zu-
rück und hoffe, dass ich vergangene schlechte 
Dinge dadurch wieder Gut machen kann auf 
irgendeine Art und Weise. Das ist aber nicht 
der einzige Grund weshalb ich an dieser tollen 
Aktion teilnehme. Ich finde, wir vergessen zu 
oft, wie gut wir es eigentlich haben… In die-
ser besonderen Zeit des Jahres möchte ich ein 
paar warme Gedanken schicken. 
Auch wenn wir uns nicht kennen, hoffe ich, 
dass diese Zeilen ein kleines Licht in deinen 
Tag bringen. Die Festtage erinnern uns daran, 
wie wertvoll kleine Gesten der Freundlichkeit 
sind. Und genau so eine möchte ich dir heute 
schenken. Ich wünsche dir von Herzen Mo-
mente der Ruhe, in denen du tief durchatmen 
kannst sowie neue Kraft tankst. Möge dich die 
Weihnachtszeit mit Wärme umhüllen und dir 
zeigen, dass du nicht alleine bist. Ich wünsche 
dir Freude, die dich zum Lächeln bringt, Liebe, 
die dein Herz berührt, und Gesundheit, die dir 
Kraft für jeden neuen Tag schenkt. 
Ich weiß nicht, wie dein Jahr war, welche Wege 
du gegangen bist, welche Sorgen dich begleitet 
haben. Aber während ich diese Zeilen schrei-
be, denke ich an dich. An einen Menschen, 
der es verdient, gesehen, wertgeschätzt und 
gehalten zu werden. Auch wenn ich dich nicht 
kenne, möchte ich, dass du spürst: In diesem 
Moment bist du nicht allein! Weihnachten ist 
nicht nur ein Fest der Lichter, sondern auch 
eines der leisen Augenblicke. Der Momente, 
in denen man kurz die Welt anhält, tief einat-
met und fühlt, wie viel Kraft in einem einzigen 
warmen Gedanken liegen kann. Und genau so 
einen Gedanken möchte ich dir schenken. Ich 
wünsche dir, dass ein Stück Frieden dein Herz 
erreicht, ein Frieden, der dich sanft umhüllt 
wie ein warmer Schal an einem kalten Tag. Ich 
wünsche dir, dass du dich heute und an jedem 
Tag erinnerst, wie wertvoll du bist. Dass du Be-
deutung hast. 
Dass die Welt ein anderer Ort wäre, wenn es 
dich nicht gäbe. Möge die Liebe, in welcher 
Form auch immer sie zu dir findet, dich be-
rühren, dich wärmen und dir zeigen, dass du 
einen Platz im Herzen anderer Menschen hast, 
selbst wenn du sie nicht siehst. 
Mögen deine Erinnerungen dich trösten, deine 
Hoffnungen größer sein, als du es manchmal 
erwartest. 

In der Regel werfen wir Ihnen das Büchlein vor 
dem Geburtstag oder vor dem Ehejubiläum ein 
(damit Sie es dann auch am Tag selbst haben). 
In Ausnahmefällen werfen wir es erst nach 
dem Geburtstag ein. Vor dem Einwerfen klin-
geln wir bei Ihnen. Und sollten Sie zufällig zu 
Hause sein, dann ergibt sich vielleicht spontan 
ein kurzes oder auch längeres Gespräch.
Sollten Sie es nicht wünschen, dass wir bei 
Ihnen klingeln, dann sagen Sie bitte zwei 
Wochen vor dem Geburtstag im Pfarramt Be-
scheid. Möchten Sie gerne einen geplanten 
Besuch von uns nach Ihrem Geburtstag, dann 
sagen Sie bitte auch in diesem Fall Bescheid, 
und wir machen einen Termin aus.
Zu allen anderen Geburtstagen (ab 71 Jahren, 
die nicht zu den oben genannten gehören) und 
zum Silbernen Hochzeitsjubiläum verschicken 
wir Glückwunschkarten. Manchmal tragen wir 
diese auch aus, klingeln aber in der Regel nicht 
bei Ihnen.
Sollten Sie noch Fragen haben rund um das 
Thema Geburtstag oder Ehejubiläum, dann 
melden Sie sich im Pfarramt. Wir sind gerne 
persönlich für Sie da.

*******************
Gemeindebriefausträger für Soden gesucht
Für das neue Jahr suchen wir ehrenamtliche 
Gemeindebriefausträger für Soden. Es handelt 
sich um folgende drei Bezirke:
Soden 1: Ringstraße und Teile der Sodental-
straße: 17 Briefe
Soden 2: Hohe-Wart-Straße und Schloßberg-
straße: 7 Briefe
Soden 3: Am Friedrichsberg, Am Lenzengrund 
und Holzwiesenweg: 8 Briefe
Vielleicht wohnen Sie in der Nähe oder gehen 
mit ihrem Hund spazieren und möchten unse-
ren Gemeindebrief 3x im Jahr mitverteilen!? 
Wir würden uns über weitere ehrenamtliche 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sehr freuen. 
Melden Sie sich gerne bei uns im Pfarramt.
Rückblick auf die Aktion „Post mit Herz“
Auch in diesem Jahr hat sich unsere Kirchen-
gemeinde wieder an der Aktion „Post mit Herz“ 
beteiligt. Wir haben uns als Einrichtung bei der 
Aktion angemeldet und als Kirchengemeinde 
61 Weihnachtskarten von unterschiedlichen 
SchreiberInnen aus ganz Deutschland erhal-
ten, teilweise mit Absender und teilweise ohne.
In den Tagen vor Weihnachten haben wir dann 
die Weihnachtspost an unterschiedliche Ge-
meindeglieder verteilt, v.a. auch an die Bewoh-
nerInnen in unseren Seniorenheimen in Klein-
wallstadt, Sulzbach und Leidersbach. Einen 
Teil dieser Weihnachts- und Neujahrsgrüße 
möchten wir gerne an alle unserer Gemeinde-
glieder weitergeben.
Hier der Text eines Briefes, der uns besonders 
berührt hat:
Lieber Fremder, um ehrlich zu sein, weiß ich 
gar nicht, was ich schreiben soll. 
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Diese Materialien stützen sich auf jahrhunder-
tealte Traditionen des Gebets und der Bitten 
des armenischen Volkes sowie auf Hymnen, 
die ihren Ursprung in den alten Klöstern und 
Kirchen Armeniens haben und zum Teil bis ins 
vierte Jahrhundert zurückreichen.
Wir laden Sie herzlich ein, zum ökumenischen 
Abend-Gottesdienst. Wir freuen uns auf Sie!

*******************
Herzliche Einladung zum Gottesdienst (The-
ma „Segen“) mit Mitarbeitenden-Dank am 
Sonntag, 25.01.2026, um 10.00 Uhr in der 
St. Michaelskirche in Hofstetten (anschließend 
kleiner Imbiss).
Wir freuen uns auf viele Besucher.

*******************
Weihnachtlicher Schmuck mit Krippe und 
Weihnachtsbaum
Unsere Gottesdiensträume sind noch weih-
nachtlich geschmückt bis Sonntag, 01. Februar 
2026 (letzter Sonntag nach Epiphanias).
Danach endet die Weihnachtszeit und es be-
ginnt die Vorfastenzeit.

*******************
Gebet 
„Lieber Gott! Oft frage ich mich, ob es Dich 
überhaupt gibt. In einer Welt, die so von ma-
teriellen Werten und Egoismus geprägt ist, ist 
es schwer, an Dich zu glauben, da Deine Bot-
schaft so unvorstellbar geworden ist, wie auch 
du es bist. Hilf Du mir, mich von den Dingen 
freizumachen, die mich auf dem Weg zu Dir 
behindern. Lass mich den richtigen Weg zum 
wahren Ziel des Lebens finden und bleibe auch 
auf Durststrecken und wenn ich an Dir zweifle 
bei mir. Amen.“ 
Aus: Friedrich Reinhardt Verlag Lörrach-Basel, 
„Die Losungen für Junge Leute 2019“ vom 03. April

*******************
„Anmut ist ein Ausströmen
der inneren Harmonie.“
		                 (Marie von Ebner-Eschenbach)

Für das neue Jahr wünsche ich dir Stärke, 
wenn du sie brauchst, ein Lächeln, wenn du es 
vielleicht gar nicht erwartest, und Menschen, 
die dir guttun. Und vor allem Gesundheit, da-
mit du alles erleben kannst, was dir Freude 
schenkt. Wenn du diese Zeilen liest, dann hoffe 
ich, dass du einen Moment lang spürst, dass 
jemand an dich gedacht hat. Dass jemand 
wollte, dass es dir gut geht. Dass jemand dir 
Licht schickt. Von Herz zu Herz. Frohe Weih-
nachten, du wertvoller Mensch. Und ein neues 
Jahr, dass dich behutsam an die Hand nimmt 
und dich mit Liebe begleitet. Fühl dich herzlich 
gegrüßt, gedrückt und getragen von guten Ge-
danken, heute und an jedem Tag!
Und hier noch ein netter Text von einer Post-
karte:
Lieber Mensch, auch wenn wir uns nicht ken-
nen, möchte ich dir in diesen besonderen Zei-
ten ein paar herzliche Grüße senden. Du bist 
nicht allein – jemand denkt an Dich. 
Ich wünsche dir Wärme, Frieden und kleine 
Momente des Lächelns. Möge das Weih-
nachtslicht dein Herz erhellen und dir Kraft für 
die kommenden Tage schenken. Von Herzen 
alles Liebe! Justine aus Hannover

*******************
Mitmachen und gewinnen beim Sonntags-
blatt-Weihnachtsrätsel (Abgabe 14.1.26)
Noch bis zum 14.1. können Sie das Weih-
nachtsrätsel des Sonntagsblattes lösen und 
die Lösung einsenden. Dies geht ganz einfach 
unter sonntagsblatt.de. 
Dort in das Suchfeld „Weihnachtsrätsel 2025“ 
eingeben und schon landen Sie beim Rätsel. 
Als weiteres Suchergebnis erhalten Sie gleich 
darunter die Sonderbeilage „Weihnachten fei-
ern“ angezeigt. Diese enthält neben weiteren 
interessanten Informationen am Ende auch 
das Weihnachtsrätsel. 
Diese kostenlose Sonderbeilage des Sonn-
tagsblattes gibt es auch in gedruckter Form 
und wurde bei uns in der Kirchengemeinde 
200mal verteilt. Viel Freude damit in dieser 
weihnachtlichen Zeit! 
Vorausschau:
Bibelkreis in Hofstetten
Der nächste Bibelkreis findet statt am Diens-
tag, 20. Januar, um 18.00 Uhr in Hofstetten im 
Jugendheim am Pfarramt.

*******************
Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit der 
Christen am Mittwoch, 21.01.2026, um 19.00 
Uhr in Roßbach in der katholischen Kirche
Unter dem Motto “Ein Leib und ein Geist, wie 
ihr auch berufen seid zu einer Hoffnung in eu-
rer Berufung“ (Eph. 4,4) wird die Gebetswoche 
für die Einheit der Christen 2026 stehen.
Für das Jahr 2026 wurden die Materialien der 
Gebetswoche für die Einheit der Christen in Ar-
menien vorbereitet. 

Landratsamt

Festgefrorene Abfälle 
in Mülltonnen vermeiden
Die kommunale Abfallwirtschaft des Landkrei-
ses Miltenberg weist darauf hin, dass Müllton-
nen in der kalten Jahreszeit manchmal nicht 
vollständig geleert werden können, weil der 
Inhalt festgefroren ist. Sie gibt einige Tipps, die 
das verhindern können.
Zur Erklärung: Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Müllabfuhr können bei festgefro-
renen Abfällen kaum etwas unternehmen, da 
die Leerungsvorgänge am Fahrzeug weitest-
gehend automatisch ablaufen. 
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Bei Frost werden die Fahrzeuge so eingestellt, 
dass die Mülltonnen bei der Leerung automa-
tisch bereits zwei Mal kräftig „nachgeklopft“ 
werden und oft auch ein drittes Mal, wenn 
festgestellt wird, dass sich immer noch Abfälle 
in der Mülltonne befinden. Sind die Abfälle je-
doch eingefroren und zusätzlich vielleicht noch 
verpresst, hat die Müllabfuhr in solchen Fällen 
keine Chance, die Tonne zu leeren.
Hier einige Tipps zum vorbeugen:
- �Wenn möglich, sollte die Mülltonne witte-

rungsgeschützt aufgestellt werden – etwa in 
der Garage, im Keller oder an einer Haus-
wand unter dem Dach.

- �Beim Restmüll schaffen Plastiktüten Abhilfe, 
in die man feuchte Restabfälle einfüllt.

- �Bioabfälle sind aufgrund ihrer Feuchtigkeit 
besonders anfällig dafür, in Tonnenfestzufrie-
ren. Die Bioabfälle sollte man daher auch im 
Winter in saugfähiges Papier, wie beispiels-
weise Zeitungen, Bioabfallpapiertüten oder 
Küchenkrepp, einpacken. Hilfreich ist es 
auch, vor dem Einfüllen der Abfälle den Bo-
den der Mülltonne mit zusammengeknülltem 
Papier oder einer Eierschachtel auszulegen. 
Für die Biotonne dürfen aber keine Plastiktü-
ten – insbesondere auch keine kompostierba-
ren Plastikbeutel – verwendet werden.

- �Die Mülltonnen sollten nach Möglichkeit erst 
am Morgen des Abfuhrtages, aber rechtzeitig 
zur Abfuhr ab 7 Uhr bereitgestellt werden.

- �Die Abfälle sollten locker in der Tonne liegen 
und auf keinen Fall in die Tonne gepresst wer-
den. Das Einpressen kann – auch ohne Frost – 
dazu führen, dass die Tonne nicht oder nicht 
vollständig geleert werden kann.

- �Im Fall von angefrorenem Inhalt in der Müll-
tonne sollte dieser kurz vor der Abfuhrvorsich-
tig mit einem Spaten oder einem ähnlichen 
geeigneten Werkzeug von den Wänden des 
Gefäßes gelöst werden, damit die Abfälle bei 
der Leerung aus der Tonne rutschen können.

Wichtig: Die kommunale Abfallwirtschaft weist 
in diesem Fall darauf hin, dass das Lösen von 
festgefrorenen Abfällen in Mülltonnen nicht 
Aufgabe der Müllabfuhr ist und die Mülltonne 
in einem solchen Fall auch nicht nachgeleert 
werden kann.
Weitere Fragen beantwortet die Abfallberatung 
der Abfallwirtschaft des Landkreises Milten-
berg unter den Rufnummern 09371/501-380 
oder -384

Sonstiges

TH Aschaffenburg
Neben dem Beruf Ingenieurin 
oder Ingenieur werden?
Infoabend am Campus der TH Aschaffen-
burg zum berufsbegleitenden Bachelor of 
Engineering für Studieninteressierte am 
23.01.2026

Bachelor of Engineering 
für Berufstätige
Möchten Sie neben dem Beruf einen Ingeni-
eurstitel erlangen?
Die TH Aschaffenburg bietet die beiden spezi-
ell auf Berufstätige abgestimmten Studiengän-
ge „Elektro- und Informationstechnik“ sowie 
„Wirtschaftsingenieurwesen“ an. Studieren Sie 
auch ohne Abitur! Kommen Sie vorbei und stel-
len Sie Ihre Fragen:
Wann? 23.01.2026 um 17:30 Uhr
Wo? �Campus I der TH AB, Gebäude 26, Raum 

214
https://www.th-ab.de/eit-berufsbegleitend und 
https://www.th-ab.de/wi-berufsbegleitend
In einem Jahr eine Zusatzqualifikation im 
Mittelstandsmanagement erreichen?
Online-Informationsveranstaltung der TH 
Aschaffenburg zum Modulstudium „Mittel-
standsmanagement“ für Studieninteres-
sierte am 29.01.2026
Kleiner Campus – 
große Weiterbildung!
Möchten Sie sich berufsbegleitend im Mittel-
standsmanagement weiterbilden?
Mit dem einjährigen Teilzeit-Modulstudium am 
Campus Miltenberg können Sie Ihre betriebs-
wirtschaftlichen Kenntnisse erweitern und ein 
Hochschulzertifikat erwerben. Finden Sie Ihr 
passendes Modulpaket! Wir informieren Sie 
gerne!
Wann? 29.01.26 von 17:30 - 19:00 Uhr
Wo? Online: Einwahllink an diesem Tag unter 
www.th-ab.de/momit oder www.campus-mil-
tenberg.de/termine/
Die Studiengangsleiterin Prof. Dr. Victoria Ber-
tels und das Team freuen sich schon sehr auf 
Sie!

Julius-Echter-Gymnasium  
Elsenfeld und Karl-Ernst- 
Gymnasium Amorbach
Informationen zur Einführungsklasse
nach mittlerem Schulabschluss
Interessierte Schülerinnen und Schüler der 
Abschlussklassen der Realschulen bzw. der 
Wirtschaftsschulen und des M-Zweiges der 
Mittelschulen, die zum Schuljahr 2026/2027 
in eine Einführungsklasse eines bayerischen 
Gymnasiums zum Erwerb des bayerischen 
Abiturs wechseln möchten, können sich Online 
über die jeweilige Homepage informieren:
www.julius-echter-gymnasium.de
(Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld) bzw.
www.amorgym.de
(Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach)
In den jeweiligen Informationsveranstaltungen 
klären die Schulleitungen über Voraussetzun-
gen, Unterrichtsinhalte, Stundentafel und For-
malia auf:
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Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld
Tel.: 0 60 22 / 83 93, Fax: 0 60 22 / 64 95 09
E-Mail: verwaltung@julius-echter-gymnasium.de
Homepage: www.julius-echter-gymnasium.de
Informationsveranstaltung:
am Donnerstag, 29.01.2026, 19 Uhr
am Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach
Tel: 09373 / 9711-3, Fax: 09373 / 9711-50
E-Mail: schule@amorgym.de
Homepage: www.amorgym.de
Schnuppertag: am Donnerstag, 29.01.2026
Informationsveranstaltung:
am Donnerstag, 12.02.2026, 18 Uhr
am Karl-Ernst-Gymnasium
Eine Voranmeldung sollte bis spätestens
25.02.2026 direkt am gewünschten Gymnasi-
um mit dem Zwischenzeugnis im Original er-
folgen.

Maria Ward Schule
Die Maria Ward Schule informiert
1. �Staatlich anerkannte Privatschule für 

Mädchen
• �Lehrkräfte sind staatlich ausgebildet und ge-

prüft
• �Prüfungen und Abschlüsse sind voll gleich-

gestellt
• �Eigenes pädagogisches Profil zu selbstbe-

wussten, selbständigen und engagierten jun-
gen Frauen

• �Besondere Bedeutung des christlichen Glau-
bens 

• �Individuelle Betreuung durch MWS-Coa-
ching-Team und Schulsozialarbeiterin

• �Besondere Hinführung zu eigenverantwortli-
chem Lernen

• �Reine Mädchenschule mit entspanntem 
und respektvollem Umgang

2. Maria Ward Gymnasium 
5./6. Jgst.: Talentförderung in der Forscher-, 
Sport- oder Chorklasse.
Ausbildungsrichtungen
• �Unser Sprachliches Gymnasium unterrichtet 

mit der Fremdsprachenfolge Englisch (ab 
Klasse 5), Latein oder Französisch (ab Klas-
se 6) und Spanisch (ab Klasse 8).

• �Unser Naturwissenschaftlich-technologisches 
Gymnasium unterrichtet mit der Fremdspra-
chenfolge Englisch (ab Klasse 5) und Latein 
oder Französisch (ab Klasse 6). An die Stelle 
der 3. Fremdsprache tritt Unterricht in den Fä-
chern Chemie und Informatik. 

• �Exklusiv in der Stadt und dem Landkreis 
Aschaffenburg: Unser Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium unterrichtet mit der Fremd-
sprachenfolge Englisch (ab Klasse 5) und 
Latein oder Französisch (ab Klasse 6). Ab 
der 8. Jahrgangsstufe liegt der Fokus dieses 
Bildungszweiges auf dem Fach Politik und 
Gesellschaft, dem Fach Sozialpraktische 
Grundbildung und entsprechenden Praktika.

• �Als spätbeginnende Fremdsprache kann 
Spanisch ab der Jahrgangsstufe 11 ge-
wählt werden.

Aufnahmevoraussetzungen für das Gymna-
sium
Schülerinnen aus der 4. Klasse Grundschule:
• �Notendurchschnitt bis 2,33 aus Deutsch, Ma-

thematik und HSU im Übertrittszeugnis oder 
• bestandener Probeunterricht
   Schülerinnen der 5. Klasse Mittelschule:
• �Notendurchschnitt bis 2,0 in Deutsch und 

Mathematik im Jahreszeugnis
3. Maria Ward Realschule
5. Jgst.: Talentförderung in der Forscher-, The-
ater- oder Chorklasse.
Ausbildungsrichtungen ab Klasse 7
• �Wahlpflichtfächergruppe I 
  (nur bei Bedarf)
Mathematisch-naturwissenschaftlicher 
Zweig mit den Prüfungsfächern Deutsch, 
Englisch, Mathematik I und dem Prüfungs-
fach Physik. Verstärkt Informationstechno-
logie.

• �Wahlpflichtfächergruppe II 
Kaufmännischer Zweig mit den Prüfungsfä-
chern Deutsch, Englisch, Mathematik II und 
dem Profil- und Prüfungsfach Betriebswirt-
schaftslehre/Rechnungswesen. Verstärkt Wirt-
schafts- und Rechtslehre so-wie Informations-
technologie.
• �Wahlpflichtfächergruppe III a 
Sprachlicher Zweig mit den Prüfungsfächern 
Deutsch, Englisch, Ma-thematik und dem Pro-
fil- und Prüfungsfach Französisch.
• �Wahlpflichtfächergruppe III b
Exklusiv in Aschaffenburg: hauswirtschaft-
licher Zweig mit den Prüfungsfächern 
Deutsch, Englisch, Mathematik und dem 
Profil- und Prüfungsfach Ernährung u. Ge-
sundheit.
Aufnahmevoraussetzungen für die Real-
schule
Schülerinnen aus der 4. Klasse Grundschule:
• �Notendurchschnitt bis 2,66 aus Deutsch, Ma-

thematik und HSU im Übertrittszeugnis oder 
• bestandener Probeunterricht
   Schülerinnen der 5. Klasse Mittelschule:
• �Notendurchschnitt bis 2,5 in Deutsch und Ma-

thematik im Jahreszeugnis
4. Offene Ganztagsschule (OGS)
• �Eigene Sozialpädagoginnen bzw. Erzieherin-

nen, keine externen Kooperationspartner
• �Fünf-Tage Betreuung von Montag bis Freitag
• Mittagessen in der hauseigenen Mensa
• �Lehrkräfte der Schule fördern in Mathematik, 

Deutsch, Englisch



30

• �Vielfältige Förderung in Wahlfächern, Ergän-
zungs- u. Intensivierungsangeboten 

• �Verschiedene Buchungsmodelle: Zwei bis 
fünf Tage

5. �Flexibler Übertritt innerhalb der Maria 
Ward Schule

Da wir das Gymnasium und die Realschule in 
einem Haus haben, ist eine nachträgliche Kor-
rektur der Schullaufbahn sehr leicht möglich 
und für die betroffenen Schülerinnen unprob-
lematisch. 
Die Ummeldung erfolgt unbürokratisch.
6. Kosten
• �Monatliches Schulgeld 60 € (für das zweite 

Kind sind 30 € zu zahlen, das dritte Kind ist 
vom Schulgeld befreit)

• �Lernmittelfreiheit wie an staatlichen Schulen 
• �Kostenlose Bus- bzw. Zugfahrkarte bei ei-

ner Entfernung von über 3 km
7. Termine
• �Mo., 19. Januar um 18.30 Uhr: Informations-

abend zum Übertritt
• �Sa., 14. März von 11.00 bis 14.00 Uhr: Tag 

der offenen Tür
• �4. - 8. Mai bzw. direkt nach Erhalt des 

Übertrittszeugnisses: Anmeldung
Terminänderungen, aktuelle Neuigkeiten, 
Infofilme etc. finden Sie auf unserer Home-
page unter: 
	 www.mwsab.de
Elke Koch, StDin
Schulleiterin Gymnasium
Patrick Matheis, RSD
Schulleiter Realschule

Bayerisches Rotes Kreuz
Infoabend: Zuhause gut leben
Den Auftakt der Vortragsreihe „Alltag, Pflege 
Älter“ des BRK Kreisverbands Miltenberg-
Obernburg im Jahr 2026 bildet am Dienstag, 
20. Januar, der Vortrag „Zuhause gut leben“.
Theresa Hillebrand, Irina Knecht, Antonio Cu-
taia und Daniel Zimmermann (alle Mitarbei-
ter des BRK) geben in der BRK-Tagespflege 
Obernburg (Römerstr. 93) wertvolle Einblicke, 
wie ein selbstbestimmtes Leben in den eige-
nen vier Wänden möglichst lange gelingen 
kann.
Thematisiert werden unter anderem Ambu-
lante Pflege, Essen auf Rädern, Hausnotruf, 
Hauswirtschaftliche Hilfen, Pflegeberatung und 
die BRK-Tagespflegen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen 
können per Email (veranstaltung.mil@brk.de) 
oder telefonisch (09371 / 668008-0) erfolgen.

Aus Vereinen und Verbänden

Hallo liebe Vereinsmitglieder, 
wir wünschen allen Mitgliedern ein frohes Neu-
es Jahr und hoffen, dass jeder „gut reingekom-
men“ ist. Nach Weihnachten und Neujahr hat 
uns der Alltag schnell wieder. Los geht´s am 
13. Januar mit dem ersten Übungsabend. 
Die anstehenden Termine der Aktiven in 
Überblick:
Dienstag, 13.01.26
	 UVV, Schweigepflicht, Sonderrechtsfahrten
Dienstag, 20.01.26
	 Sonderausbildung AGT, 
	 Streckendurchgang
Dienstag, 27.01.26
	 Update Ausstattung/Gerätekunde
Dienstag, 10.02.26
	 Sichern/Selbstsichern –
	 Auffrischung Knotenkunde
Am 16.01. trifft sich der Vorstand zu seiner ers-
ten Vorstandssitzung in diesem Jahr um 20:00 
Uhr im Gerätehaus.
Wie bereits erwähnt wollen wir am 31. Januar 
eine gemeinsame Winterwanderung zur Alm-
hütte nach Kleinwallstadt unternehmen. Bitte 
haltet euch den Termin schon einmal frei. Nä-
here Infos folgen bald. 
Die Jugendfeuerwehr (Ü12) trifft sich jeden 2. 
Mittwoch um 18:30 Uhr zur ihren Gruppenstun-
den. Der nächste Termin findet am 7.Januar 
statt.
Die Kinderfeuerwehr trifft sich jeden 2. Mitt-
woch um 17:00 Uhr. Los geht es im neuen Jahr 
am 14.01.26.
Viele Grüße euer Vorstand

Angelsportverein 
Sulzbach e.V.

www.asv-sulzbach.de

Folgende Termine zum Vormerken:
16.01.26 um 18.30 Uhr 
	 Vorstandssitzung
20.00 Uhr 
	 Generalversammlung 
	 (hierzu wurde schriftlich geladen)
30.01.26 
	� Fischessen ab 17.00 Uhr; hierzu laden wir 

recht herzlich ein!
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do defir ess es jedzd ah zu schbeed. Äwwer 
Ihr hobbd’s ah ohne de rischdische Text bes-
dimmd gut ins Naje Johr geschaffd. Unn oons, 
wos eischendlich im Text drin steihe hädd sol-
le, kunn mä ah jedzd nochemol schreiwe: Bei 
unserm Bressaggdönerdooch hodd jemond soi 
Bauchumbinddäschje liesche losse (sou oons 
midd’m Gord, den mä um de Roonze wiggeln 
kunn). Wenn’er oons vermisse dudd, donn 
meld eisch oofach.

Wir möchten darauf hinweisen, dass unser 
Vereinsheim sonntags zum Frühschoppen ge-
öffnet. Kartenspieler sind gerne willkommen.
Des weiteren findet donnerstags, ab 18.00 Uhr, 
ein gesellschaftlicher Schoppen statt, an 
dem jeder, ob Angler oder Freunde des Angel-
sportvereins, gern gesehene Gäste sind.
Wir freuen uns auf Euch
die Vorstandschaft

Wanderverein 
»Spessartfreunde« e.V. 

Sulzbach
www.wanderverein-sulzbach.de

Schnapswanderung
Zur Erinnerung für die angemeldeten Teil-
nehmer:
Wir treffen uns am 10. Januar 2026 um 12:30 
Uhr beim ehemaligen Foto-Ziemlich und lau-
fen von dort gemeinsam nach Kleinwallstadt 
zur Bäckerei Friehs.
Dort beginnt um 14:00 Uhr unsere Schnaps-
probe. Im Paket enthalten sind:
• Kaffee und Kuchen
• ein Kochkäsevesper
• ein Abendvesper
• die Schnapsprobe selbst
• �sowie Getränke wie Wasser, Apfelsaft und 

Apfelwein
4. Halbmarathon-Wanderung
Die ursprünglich für den 3. Januar geplante 
Halbmarathonwanderung muss leider ver-
schoben werden. Die Wanderung findet am 
Sonntag, den 08.02.2026 statt. Nähere Infos 
folgen…

WAS E.V. Sulzbach

Jesses no! Wie bleed kunn’mä nur soi? Do 
hodd doch de Bläddschesschreiwer beim ledz-
de Mol tadsäschlich dem Tübel nidd die naies-
de Noochrischde, sondern nochemol de alde 
Text vum Oggdober geschiggt midd de Oiloo-
dung zum Bressaggdönerdooch – Mensch, du 
Labbeduddel vun Bläddschesschreiwer:
Dringg hald in Zukunft en Ebbelwoi wenischer, 
bevor‘de doin Text lousschiggst!
Um des also kloorzustelle: Nee, mir hadde 
konn Spondandönerdooch im Dezember! 
Unn Eisch zu verzähle, dess mä uns am Su-
undoch vor Woihnochde zwische halbochd 
und elf beim Hubberd gedroffe homm, um den-
noch e bissje dorsch die Walachei zu laafe, 

MTB Club 
26 Zoll Sulzbach e.V.

Der Mountainbike Club 26 Zoll Sulzbach trifft 
sich am Sonntag, den 4.1. um 10 Uhr am 
Grillplatz Sulzbach für eine Mountainbike Aus-
fahrt. Die Streckenlänge und der Schwierig-
keitsgrad werden spontan auf die Wünsche 
und Fähigkeiten der Fahrer*innen angepasst 
und bei Bedarf mehrere Gruppen gebildet.
Die Jugendgruppe trifft sich wie üblich zu dem 
per Messenger bekanntgegebenen Zeiten. Bei 
Interesse einfach schreiben an Kontakt@mtb-
sulzbach.de 
Weitere Infos auf: https://mtb-sulzbach.de/

Sulzbach

Jahnstraße 3
Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 10.00 - 12.00 und 16.00 - 18.00 Uhr
Mi. + Sa. 10.00 - 12.00 Uhr
Tel. 407324
www.pg-sulzbach/eine-welt
E-Mail: Weltladen-Sulzbach@posteo.de
Produkt des Monats: Fußmatten
Ein gutes, gesundes und friedvolles neues 
Jahr wünscht das Weltladenteam.
Das Produkt des Monats Januar sind die 
schönen Fußmatten aus Kokosfasern von Elfi 
Fuchs-Gärtner aus Sailauf.
Bereits in den 1980er Jahren arbeitete Elfi 
Fuchs-Gärtner aus Sailauf  in Sri Lanka in ei-
nem ländlichen Entwicklungsprogramm, das 
u.a. die Verbesserung der Einkommens- und 
Lebenssituation von Handwerker/innen im 
Kleingewerbe zum Ziel hatte. Ein Bereich hier-
in war die Unterstützung der Frauen in der ko-
kosverarbeitenden Heimindustrie. 



32

Falls es Bedenken geben sollte, die gegen die-
se Vorgehensweise sprechen, bitte den Vor-
standssprecher informieren. 
Alle Mitglieder werden gebeten, zahlreich an 
der Jahreshauptversammlung teilzunehmen.
Tagesordnung der Jahreshaupt-
versammlung 2026: 
01 Eröff nung und Begrüßung
02 Verlesen der Tagesordnung
03 Totengedenken
04 Genehmigung des Protokolls
05 Vereinsstatistiken
06 Jahresrückblick
07 Jugendbericht
08 Finanzen
09 Entlastung des Vorstands
10 Teambasiertes Vereinsmanagement
11 Satzungsänderung
12 Wahlen der Stellvertreter
13 Termine 2026
14 Wünsche und Anträge
15 Schlussworte und Dank
Termine:
Freitag 09.01.2026:  
 Probe Blasorchester, 
 19:45 Uhr Braunwarthsmühle
Samstag 10.01.2026: 
 Winterwanderung, 
 13:30 Uhr Braunwarthsmühle
Dienstag 13.01.2026:
 Probe Jugendorchester, 
 18:00 Uhr Sulzbach
Freitag 16.01.2026:  
 Probe Blasorchester, 
 19:45 Uhr Braunwarthsmühle
Sonntag 18.01.2026:
 Sebastianusfeier der Schützen, 
 Treff punkt Kirche 09:15 Uhr
Dienstag 20.01.2026:
 Probe Jugendorchester, 
 18:00 Uhr Sulzbach
Freitag 23.01.2026:  
 Probe Blasorchester, 
 19:45 Uhr Braunwarthsmühle
Termine zum Vormerken:
Samstag 31.01.2026: 
 Jahreshauptversammlung
Samstag 14.02.2026: 
 Mexikanische Nacht
Dienstag 17.02.2026:
 Faschingszug Sulzbach
Termine und mehr auch unter: 
 www.mv-sulzbach.de 

Im Besonderen war es notwendig für Mütter 
eine Verdienstmöglichkeit zu schaff en, damit 
sie von zu Hause aus arbeiten können, neben 
der Hausarbeit und Kindererziehung und nach 
freier Zeiteinteilung.
Das Rohmaterial, die etwa 5 cm dicke Kokos-
faserhülle, die die Schale der Kokosnuss um-
hüllt, steht als ein Abfallprodukt in großen Men-
gen in den ländlichen Regionen zur Verfügung. 
Arme Frauen fertigen schon seit Hunderten 
von Jahren daraus Kokosseile unter ausbeu-
terischen Verhältnissen. Im sogenannten Mat-
tenprojekt wurden die Frauen nun ausgebildet 
in der Herstellung des lukrativen Verkaufsarti-
kel „dekorative Fußmatte“ und die Produktion 
systematisch in mehreren Dörfern entlang der 
Südküste Sri Lankas aufgebaut. Das Ergebnis 
waren enorme Einkommensverbesserungen.
Inzwischen werden die Matten über die Be-
nediktiner Abtei in Münsterschwarzach, die im 
Fairen Handel sehr engagiert ist vermarktet.
Im Weltladen Sulzbach sind Matten in ver-
schiedenen Größen und Motiven erhältlich.

Winterwanderung 2026:
Wir möchten alle Vereinsmitglieder herzlich zur 
diesjährigen Winterwanderung am Samstag, 
10.01.2026 einladen. Treff punkt ist um 13:30 
Uhr an der Braunwarthsmühle. Von dort laufen 
wir nach Dornau zum Bürgerhaus zu einer klei-
nen Zwischenrast, bei der auch unsere Musik-
freunde aus Soden und Dornau dazukommen. 
Anschließend geht es weiter zur Einkehr nach 
Rossbach in den Gasthof „Zum Grünen Baum“. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. An-
meldungen bitte an Lukas Reis (organisation@
mv-sulzbach.de).
Jahreshauptversammlung am 31. Januar 26 
um 19:30 Uhr in der Braunwarthsmühle:
Auf diesem Wege wollen wir alle Mitglieder des 
Musikvereins „Edelweiß“ zur Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 31.01.2026 um 19:30 
Uhr in der Braunwarthsmühle einladen. 
Wir weisen darauf hin, dass wir bei dieser Jah-
reshauptversammlung auf das Verlesen des 
zu genehmigenden Protokolls der letzten Jah-
reshauptversammlung verzichten möchten. 
Das Protokoll sowie die Neufassung der Ver-
einssatzung können bis zur Versammlung bei 
unserem Vorstandssprecher Maximilian Som-
mer (Karlstr. 13, 63739 Aschaff enburg, info@
mv-sulzbach.de) eingesehen werden. Beides 
liegt darüber hinaus in unseren Räumen in der 
Braunwarthsmühle aus. 
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https://la-movida-sulzbach.hpage.com/

Mitglied des 
Maintal-Sängerbundes

Der Gesangverein Sängerkranz/La Movida ist 
gut in das Neue Jahr gestartet und wünscht al-
les Vereinsmitgliedern alles Gute für 2026.
Die Proben im neuen Jahr sind gestartet und 
fi nden jeden Donnerstag in der Braunwarths-
mühle Sulzbach statt.
Vielleicht haben Sie uns beim Weihnachtsgot-
tesdienst gehört und würden gern mal mitsin-
gen? Nur zu, wir freuen uns auf Interessierte 
jeder Altersgruppe. 
Kontaktdaten fi nden Sie auf unserer Home-
page.
Die nächste Probe fi ndet am 15.01.2026 um 
19 Uhr in der Braunwarthsmühle statt.

www.csu-sulzbach.de
Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde,
hoff entlich hat für Sie alle das neue Jahr gut 
angefangen. Es wird ja schon im März mit den 
Kommunalwahlen für unserem Ortsverband ei-
nen Höhepunkt erreichen. Bis dahin stehen für 
uns zahlreiche Termine u.a. an:
Freitag, 16.1. um 19 Uhr 
Musicum Niedernberg u.a. Dr. Julia Berger mit 
dem Vortrag „Gut vorbereitet ins Leben“
Sonntag, 18.1. um 11 Uhr 
Mittelmühle in Bürgstadt Neujahrsempfang des 
CSU Kreisverbandes mit Ministerpräsident Dr. 
Markus Söder und Martin Stock MdL.
Sonntag, 8.2. um 14 Uhr
Ludwig-Ritter-Halle Mömlingen
Seniorenfasching
Mittwoch 18.2. um 19 Uhr 
Aschermittwoch-Fischessen des CSU 
Ortsverbandes Sulzbach-Soden-Dornau
Sonntag, 8.3. 
Kommunalwahlen mit Wahl des Landrats, 
Kreistags und Gemeinderats.
Weitere Termine und Aktionen im Rahmen der 
Kommunalwahl sind in Vorbereitung.
Dr. Rainer Vorberg, CSU Ortsverband
Nachfolgend unsere Links: 
Webseite:      www.csu-sulzbach.de
Facebook:     CSU Sulzbach Soden Dornau
Instagram:     csu_sulzbach_soden_dornau

Unsere Internetseite: 
www.spd-sulzbach-main.de (Unter News) und 
Facebook. Hier fi nden Sie viele Fotos und In-
fos zu unseren Aktivitäten. 
„Wintersonnenwende“
des SPD-Ortsvereins am 20.12. 
im Seniorengärtchen
Es bot sich an die „Wintersonnenwende“ im 
Seniorengärtchen durchzuführen und somit 
im attraktiven Ortskern Sulzbachs an der Kir-
che St. Margareta zwischen Herbstlaub und 
Pfarrhaus. Pünktlich um 15:00 Uhr waren 2 
Zelte aufgebaut unter denen Glühweinstand, 
Popcornstation und verschiedene Sorten 
Weihnachtgebäck untergebracht waren. (Wir 
hatten Glück, Petrus hatte uns vom Regen ver-
schont.) Jürgen war an der Popcornmaschine 
gut ausgelastet. Glühwein und Kinderpunsch 
wurden von Britta und Edeltraud gereicht.
Das Zubereiten des von Andrea vorberei-
teten Stockbrotes über der Feuerschale 
hat Kindern und Erwachsenen Spaß ge-
macht und allen sehr gut geschmeckt.                                                                                                                             
Gegen 18:00 Uhr verabschiedeten wir unsere 
Besucher. Über ihr positives Echo haben wir 
uns gefreut. Der Seniorengarten kann wun-
derbar mit solchen Veranstaltungen bekannter 
gemacht werden.
Vielen Dank an unsere Helferinnen und Helfer 
Jürgen, Edeltraud, Helmut, Alena, Anne, Britta, 
Werner.
Unseren besonderen Dank an Volker für die 
gute Vorbereitung und seine fi nanzielle Unter-
stützung. 
Andrea Schreck,
OV-Vorsitzende Sulzbach-Leidersbach
2026 – die Kleinkaliber Schützengesell-
schaft Sulzbach besteht 100 Jahre.
In diesem Jahr feiert die K.K. Schützengesell-
schaft 1926 e.V. ihr hundertjähriges Bestehen. 
Wir gratulieren zu ihrem 100-jährigen Jubilä-
um und wünschen den Sulzbacher Schützen-
schwestern und Schützenbrüdern weiterhin 
gut Schuss und alle ins Gold!
Andrea Schreck
Allen Mitgliedern wünschen wir einen guten 
Start in das neue Jahr 2026!

Politik aktiv gestalten – 
mitmachen im SPD 

– Ortsverein Sulzbach-Leidersbach!
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ÖDP  
Ortsverband  

Sulzbach / Leidersbach

Termine:
- �Konferenz der ÖDP Kreisverbände am Sams-

tag den 10.01.25 ab 11.00 Uhr (Video)
- �Speeddating am Freitag den 23.01.25 im Ju-

gendzentrum Miltenberg ab 18.00 Uhr
- �Infostände der ÖDP für den Kreistag immer 

Samstags in Miltenberg und Elsenfeld ab 
10.00 Uhr. Standorte werden frühzeitig mit-
geteilt.

Der ÖDP Ortsverband Sulzbach stellt mit 
Marco Schneider – Listenplatz 1
Manfred Knippel – Listenplatz 8
Wolfgang Winter – Listenplatz 15
drei Kandidaten für die Gemeinderatswahl Lis-
te 4 (ZAG) Zukunft aktiv gestalten zur Wahl.
Für den ÖDP Ortsverband Kreisvorsitzender 
Wolfgang Winter

K.K.- 
Schützengesellschaft 

1926 e.V.
www.kksg-sulzbach.de

Termine Allgemein:
18.01.26 
Sebastianus schießen, 
Treffen 9:45 Kegelbahn, 10:00 Kirchgang
Termine Bogen:
05.02 - 08.0226 
Bayerische Meisterschaft Bogen Halle
in Garching
03.05.26 
Gaumeisterschaft WA im Freien 
in Großostheim
Info zur 100 Jahr Feier in 2026:
Zur Erstellung einer Biographie unseres Ver-
eins benötigen wir Bilder, Berichte, Urkunden, 
und Zeitungsausschnitte aus der Vergangen-
heit. Besonders aus den Jahren bis 1960.  
Diese Unterlagen würden durch uns digital 
gescannt werden. Die Originale erhalten Sie 
natürlich zurück.  Kontaktaufnahme bitte über 
unseren Schützenmeister Manfred Kuhn Tel.: 
06028 407094.
Schließdienst:
KW01 Werner Ziemlich
KW02 Stefan Blank
Putzdienst Januar:
LP / LG / 50m KK-Stand reinigen 
-> LP / LG / LP-Auflage
25m KK-Stand reinigen -> Bogen
Ergebnisse aus dem Rundenwettkampf
� Gesamtringe
Heimmannschaft	 Sulzbach LG1� 1544
Gastmannschaft	 Großlaudenbach LG1�1472
Disziplin		 Luftgewehr	
Schütze		  Name� Wertung
Schütze 1	 Böhnlein Antonia� 391
Schütze 2	 Kraus Katrin� 385
Schütze 3	 Schäfer Ewald� 386
Schütze 4	 Milleder Sebastian� 382
Ergebnisse aus dem Rundenwettkampf
� Gesamtringe
Heimmannschaft	 Sulzbach LG2� 1465
Gastmannschaft	 Umpfenbach LG3� 1475
Disziplin		 Luftgewehr	
Klasse		  Gauoberliga	
Schütze		  Name� Wertung
Schütze 1	 Winkler Jacqueline� 376
Schütze 2	 Ruppert Ricarda� 365
Schütze 3	 Reis Lea� 356
Schütze 4	 Jäger Frank� 368

––  ––  ––  ––  ––  ––  ––
An alle interessierten Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene:
Wir laden euch herzlich ein, den faszinieren-
den Sport des Schießens kennenzulernen! 

ZAG-Bürgertreff am 25.01.26
Herzliche Einladung ergeht an alle Bürgerin-
nen und Bürger aus Sulzbach, Soden und Dor-
nau zu unserem Bürgertreff am Sonntag, den 
25. Januar 2026 im Bürgerhaus Dornau. 
Ab 15 Uhr dürfen sich unsere Gäste auf span-
nende Impulsvorträge, musikalisches Rah-
menprogramm und Kaffee und Kuchen (gegen 
Spende) freuen. Außerdem besteht die Gele-
genheit, unsere Kandidatinnen und Kandida-
ten für die Kommunalwahl am 8. März 2026 
näher kennenzulernen.
Manfred Knippel für die Wählergruppe   
Bitte beachten Sie hierzu auch unsere An-
zeige in KW 49/2025.
ZAG – Zukunft Aktiv Gestalten
Sulzbach – Soden – Dornau
Bürger gemeinsam – bunt gemischt
Immer aktuell: 
facebook: zagssd / instagram: zagsulzbach
Anmeldung und Infos unter: 
info@zag-sulzbach.de

E-Mail-Adresse für Ihre Beiträge:
email@tuebel-druck.de
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Schießsport ist nicht nur eine spannende He-
rausforderung, sondern fördert auch wichtige 
Fähigkeiten wie Konzentration, Disziplin und 
Teamgeist. 
Egal, ob Ihr bereits Erfahrung habt oder neu im 
Bereich Lichtgewehr, Luftgewehr, KK, Bogen 
oder Blasrohr seid, bei uns ist jeder willkom-
men! Unsere erfahrenen Trainer stehen bereit, 
um Euch in einer sicheren und unterstützenden 
Umgebung die Grundlagen des Schießsports 
in den verschiedenen Disziplinen näherzubrin-
gen. Die benötigte Ausrüstung für Euren Start 
stellen wir zur Verfügung.
Kommt vorbei, entdeckt eure Leidenschaft und 
lernt neue Freunde kennen! Gemeinsam wer-
den wir viel Spaß haben und unvergessliche 
Momente erleben. 
Kommt einfach zu den Trainingszeiten vorbei 
wir freuen uns auf Euch!
Disziplinen Lichtgewehr, Luftgewehr und 
Luftpistole und noch mehr:
Das Training startet mit der Jugend immer 
dienstags und freitags ab 18:30 anschließend 
trainieren die Erwachsenen bis 21 Uhr. Ein 
kostenloses Schnuppertraining ist jederzeit 
möglich.
Disziplin Bogen: 
Unsere Jungschützen bis 10 Jahre trainieren 
in Begleitung der Eltern immer am Montag von 
17:00 bis 18:00 Uhr.
Das kombinierte Training von Jugend und Er-
wachsenen findet immer am Montag ab 18:00 
statt. 
Das Training der Erwachsenen findet jeden 
Donnerstag ab 18:30 statt.
Ansprechpartner Bogen:
	 R. Liebmann, Tel. 0151 70 14 89 65

Abteilung Turnen

Wir wünschen allen Mitgliedern ein gutes neu-
es Jahr und starten wieder mit unserem ge-
samten Training.
Info über unser Trainingsangebot 
für Erwachsene

Training für Erwachsene
Montag:
Seniorinnen- Gymnastik
Es zahlt sich aus aktiv zu werden, denn „Be-
wegung hält jung“ und es macht Spaß gemein-
sam zu trainieren.
Einfach vorbeikommen und mitmachen 
Zeit.: 14.30 - 15.30 Uhr, Start ab 19. Januar 26  
Leitung: Christine Lebert-Schmitt 
(Diplom-Sportlehrerin)
Braunwarthsmühle
Step-Aerobic Mix
Ausdauer- und Koordinationstraining sowie 
Kräftigung und Entspannung 
Geeignet für Einsteiger und Fortgeschrittene.
17.30 - 18.30 Uhr 
Start ab 12. Januar 2026 
Leitung: Edith Pinz
Trainingsraum TV
Fit for Life
Workout für Männer und Frauen 
(Aufnahmestopp)
20 - 21 Uhr
Leitung: Carmen Stadtmüller 
Main-Spessart-Halle
Mittwoch: 
Power-Workout (Aufnahmestopp)
19.00 - 20.00 Uhr 
Leitung: Carmen Stadtmüller
Main-Spessart-Halle
Fitness Mix „Fit Forever“.
20.00 - 21.00 Uhr 
Leitung: Edith Pinz
Main-Spessart-Halle
Jetzt schon zur Info über die Kursangebote 
ab Januar 2026
Dienstag:
Wohlfühlgymnastik
Aroha® und Kräftigung und Stretching 
09.00 - 10. 00 Uhr
Start am 13.Januar 2025
Braunwarthsmühle
Donnerstag:
Workout & Stretch
09.30 - 10.30 Uhr 
Start ist am 15. Januar 2026 
Ein gezieltes Ganzkörpertraining, das alle 
Muskelgruppen beansprucht. Mit und ohne Zu-
satzgeräte werden spezielle Übungen durch-
geführt, um den ganzen Körper zu kräftigen. 
Im Faszientraining steigern wir Beweglichkeit, 
Geschmeidigkeit und das persönliche Wohl-
befinden. Beenden werden wir den Kurs mit 
einem Stretching, das den Muskeln und auch 
der Seele gut tut. 
Braunwartsmühle
Aroha® Gesundheitskurs –
Effektives Ganzkörpertraining
17.45 - 18.45 Uhr
Kurseinheiten:  10 x , gerne auch mit 5 Einheiten 
zum Kennenlernen, Start ist am 15. Januar 26
Braunwarthsmühle 
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An die Abonnenten 
des Amts- und Mitteilungsblattes

Der Jahresbeitrag wird mit SEPA-Lastschrift in der Kalenderwoche 4/2026 
abgebucht. 
Ihre Mandatsreferenznummer wurde Ihnen 2013 übermittelt (die Mandatsre-
ferenznummer entspricht der Abonnentennummer).
Die Gläubiger-ID der Druckerei Tübel GmbH lautet DE93ZZZ00000141952.
Um unnötige Bankgebühren wegen Rückläufer für Sie zu sparen, bitten wir 
Sie bei Änderungen ihrer Bankverbindung diese bis 18.1.2026 uns mitzutei-
len. Dies gilt vor allem durch die Fusion der Raiffeisenbanken.
Einfach ausfüllen und uns faxen, mailen oder bei der Gemeinde abgeben.

Ansprechpartner: 
Frau Schröder, Telefon: 09372/4083860, Mo. – Do., 8.30 – 15.00 Uhr.

IBAN (= Kontonummer)
DE

Name

Adresse

Keine Vorkenntnisse erforderlich. Keine Alters-
einschränkung.
Kurseinheiten: 10 x 1,5 Stunden  
Kursstart: 22. Januar 2026    
Zeit: 19.00 - 20.30 Uhr
Bürgerhaus Dornau
Nähere Info und Anmeldung: 
	 info@tanzfreiheit.de oder unter
Silke Büttner: 017661977713 
Weitere Informationen über die Kursange-
bote sowie das Training für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene bei:
Edith Pinz	
E-Mail: pinz.edith@gmx.net (06028 5643)
oder 
Carmen Stadtmüller
E-Mail: Carmen_Stadtmueller@web.de
oder
im Internet: www.tv1903-sulzbach.de         

AROHA® ist ein Mix aus kontrollierten, 
ausdruckstarken, kraftvollen und entspan-
nenden Bewegungen mit Elementen aus 
der Kampfkunst Kung Fu und dem Tai Chi                     
AROHA® ist der neue Gesundheitskurs, der 
den Körper im 3/4 Takt bewegt, den Geist trai-
niert und der Seele ein Wohlbefinden bereitet. 
Bei AROHA® wird die allgemeine Fitness ge-
steigert und die Koordination verbessert ohne 
komplizierte Schrittmuster AROHA® ist für 
jedes Alter und jedes Fitness-Level geeignet                                                       
Schwerpunkt: Herzkreislauftraining, Kräfti-
gung, Entspannung, Prävention. 
Anmeldung und Info für die o.g. Kurse bei Edith 
Pinz (06028 5643). 
Info über Aroha® auch unter 
	 www.aroha-academy.de
Tanz Dich! Freies Tanzen –
Für mehr Verbindung und Lebensfreude 
Ein Kurs für Erwachsene die schon freie Tän-
zer sind oder es gerne werden möchten!
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Einladung zur Abteilungsversammlung
TV 1903 Sulzbach Tennisabteilung
Liebe Mitglieder der Tennisabteilung,
hiermit laden wir wir zur Abteilungsversamm-
lung am 23.01.2026 um 19 Uhr in unserem 
Tennisheim ein. Die Tagesordnung wird noch 
bekanntgegeben.
Wünsche und Anträge sind bis spätestens eine 
Woche vor Versammlungsbeginn mit einer kur-
zen Begründung beim Abteilungsleiter Sören 
Klein 0172 9373472 / soeren.klein@tvsulz-
bachtennis.clubdesk.com einzureichen.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Das Abteilungsleitungs-Team Tennis
TV 1903 Sulzbach

Abteilung Tennis

Vereinsnachrichten aus Soden

www.feuerwehr-soden.de

Die Feuerwehr Soden wünscht allen Mitglie-
dern ein frohes neues und gesundes Jahr 
2026.
Am Freitag, 09.01.26 um 19:30 Uhr Unter-
richtsabend der Aktiven.
Die Jugendfeuerwehr trifft sich am Mittwoch, 
den 21.01.26 um 18:30 Uhr zur Jugendübung.
Die Feuerwehr Soden trifft sich am Samstag,  
den 24.01.2026 um 14:00 Uhr beim Egon (So-
dentalstr.155) zur Winterwanderung. 
Ziel ist das Gasthaus „Zum weißen Roß“ nach 
Straßbessenbach. Wer gerne mitgenommen 
werden möchte, Bitte um Anmeldung bei Mi-
chael Find.
• Freitag, 09.01.26 um 19:30 Uhr 
	 Unterrichtsabend 
• Montag, 12.01.2026 um 19:30 Uhr 
	 Vorstandschaftssitzung
• Mittwoch, 21.01.26 um 18:30 Uhr 
	 Jugendübung
• Samstag, 24.01.2026 
	 Winterwanderung

Seniorentreff 
Starten wir zusammen in das neue Jahr und 
freuen uns auf alles, was da Schönes kommen 
mag.
Am Donnerstag, 22. Januar 2026 um 15 Uhr 
laden wir alle Senioren in den Bürgertreff ein.
Gemeinsam wollen wir zusammen in alten Er-
innerungen schwelgen. 
Wir hoffen, jeder bringt dazu eine kleine Ge-
schichte von früher mit, die er mit allen teilen 
möchte.
Wir freuen uns auf Euer Kommen, viele Erinne-
rungen im Gepäck und gute Gespräche.
Schön wäre es, wenn auch „Noch-nicht-Senio-
ren“ Lust bekommen, dabei zu sein. 
Dass es Kaffee und Kuchen gibt, brauchen wir 
doch nicht extra zu erwähnen oder?
Euer Seniorentreff-Team

Musikverein 
Sodenthaler 

Musikanten e.V.
www.sodenthaler-musikanten.de

Die Sodenthaler Musikanten sagen ein herzli-
ches Dankeschön

• �den zahlreichen Besuchern unseres Weih-
nachtskonzertes für das gezeigte Interesse 
und die großzügigen Geldspenden,

• �der Pfarrei für die Zurverfügungstellung der 
Kirche St. Maria Magdalena,

• �der Sodener Bevölkerung für die zahlrei-
chen Geld- und Sachspenden anlässlich des 
Neujahrsanspielens. Ein besonderes Danke-
schön geht an alle, die uns verköstigt haben.

Heute Abend findet um 19.30 Uhr die erste Mu-
sikprobe im neuen Jahr statt.
Winterwanderung
Am morgigen Samstag, 10. Januar 2026 
findet die Gemeinschaftswanderung mit den 
Musikfreunden aus Sulzbach und Dornau statt. 
Abmarsch der Sodener ist um 13.00 Uhr am 
Bürgerhaus. Treffpunkt zur Zwischenrast mit 
den Teilnehmern aus Sulzbach und Dornau 
ist um ca. 14.30 Uhr am Bürgerhaus in Dor-
nau. Ziel und Abschluss der Wanderung ist die 
Gaststätte „Grüner Baum“ in Roßbach.
Hierzu laden wir auch unsere passiven Mitglie-
der herzlich ein und freuen uns auf eine zahl-
reiche Teilnahme.
Die Vorstandschaft und Vereinsausschuss tref-
fen sich am Dienstag, 13. Januar 2026 um 
19.30 Uhr zur monatlichen Sitzung.
Terminvorschau:
09. Januar	 1. Musikprobe 2026
10. Januar	 Winterwanderung
13. Januar	 Vorstandschaftssitzung




